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fach angekommen! Auf irren Umwegen 


kamen dann einige Sachen doch noch Karlsruhe- D. . 2uh2 
bei uns an, z.T. 1 die alten 75 Karlsruhe 1 “Un | 
Umschläge mit unserer Ac drauf weitere Gruppen: ‘ 

in den Briefen. Die Post war so JTESBADEN: Ponkgekarte 0620724 yurnover; Cora Knspiensks, Binteues & 


nett "kein Postfach bei diesem Post- | DmauRG:co Wolfen Weber. Aofach 16, 3000 Nannaver Ti 
1211.6110 Dieburg a arte 092812 4 


amt", "zurück" oder ähnliche Sachen m . 
AR: Helmut Wieworn, Konad on g 
draufzustempeln. Von den ca. 30 Year Promenade 12.8300 Merer » 
Austauschabos mit in-und auslän- (HESSEN: Salne ler Merttunae 2. B 
Hischen Zeitungen haben wir im 6100 Gun 
LIMBURG: Lut Kekel,Aufdemitelö Wetzlar: c/o 


Februar gerade eine einzige, 6255 Dormberg # vun aan, 6 
März, April und Mai gar ke mehr HERBORN: Stfon Wolf. Posfach 1624 gremen. Günther 


bekommen. Es füllt uns zunehm 618 Harbor Atos Bremen | 


schwere 


Abaen umaı au Gran Vista le, ira; line ; scheckkonto 3337 97-601 


telefonisch 


aöhen viiiii er s 2 Pscha, Ffm, BLZ 500 100 60 


wenn was zurückgeht oder nicht 
antwortet wird, screibt an 
besten nochmal, oder versuchts 


bei der Karlsruher Adresse! 


LIEBE WINDERVIERKÄUFER 
wir brauchen alle Kohle, die ihr seite Anti-Nato noch "tn 
jemals in den 1 1/2 Jahren dos 5 Bullenwaffen, Doku P« 

r AKTION gonammelt > Kriodensbowogun 
habt! ! Knast und Gesollschatt 
Diese Nummer hat schon wieder 1000, Krüppeltribunal (1) Inte 
aus unsoren olgenon Taschen als 0 PRAXISSKTTWI UKW Sender 
Zuschuß gebraucht, Wir wären nloht Wohnungene 
unbeg rt, wonn die letzten Inte 
beiden Nummern langsam mal abee . Dulo 
net würden (!) und für Üborweisunge ; Genundheitawosen 
für die Stier Nummern wären wir auch Alvadors 
dankbar. Anarchismus in 
Unser KONTO stoht auf Seite Is libres in 

?o Kurzes, Malvina 

Eino große Illfe wäre os für un Gedicht 
wonn sich mehr Loser entschlioh, ?2 Zeitlos, Interviow mit dem 
würden die AKTION zu abonnieren, Herausgeber der Anachroninti- 
Einmal brauchen wir dann weniger schen Hefte 
Zeit durch dio Kneipen zu mohen, dıhs Krüppeltribuna! 2, Todl 
wir könnten die Aufla rhöhen, 27 Mc Donald 
Außerdem 1üßt nich daduroh die 28 Wohnungsnot 2, Tell 
30 Vortriebsspanne umgehen, in NHambur 
wodurch wir eventuell die Abom 
billiger mashen könnten, 


ARTIONBWOCHE GEGAN DEN 


HANO-OIFFEL von 9.6. -12.6. 


Wie,’ mehrere Gruppen aun dem ihein 
Main-Oobiei 
woche gegen den Bonner NATO-Gipfel 
durchführen. 
A 70, Juni wird in Bonn der NATO- 
Gpfol stattfinden. Tilo Bundonnn- 
sierung nieht nich angenichts der 
breiten Priedensbeyogung und dem 
Widerstand gegen die Durchführung 
don NAIO-Inngsoitprogranns go; 
‚gan, Bündnietreup gegenüber dem 
"großen Bruder’ zu demonatrinren. 
Deshalb hat sich din BRD bereit 
erklärt, den NATO-Ofpfel von Bria- 
sol nach Bonn zu holen. 
Bei dieser Tugung wird nicht mehr 
in Frage gentellt, ob Want-Europn 
Wolterhin zu einem atomaren 
Bohlnohtfeld ausgebaut wird, son- 
dern nur noch darüber entschieden, 
wie das ronlisiert warden kann, 
Zum anderen noll Öpunien ala voll- 
wortigon NATO-Mtglind, trotz dos 
‚starken Wideratanden dort, aufgı 
‚nonnen werden. 
Für uns int Ale NATO dan apgresnivo 
Instrument, das Internationalen 
Kapitals, seine Machtbereiche aus- 
mmeiten und zu varteidigen, seine 
Intereusen gegen die Völker der 
3. Welt und much hier in Europa 
durohsusetsen: In der Türkei ver- 
helfen nie den Militärs offen sur 
Macht, die vor allem mit BID-Kapi- 
tal jede Opposition endgliltig ner- 
schlagen wollen. In Mittelamerika 
führen nie über die Unterstlitzung 
der faschistischen Diktaturen orfen 
Krieg gegen die känpfenden Tonschen 
morden ganze Völker, wenn os um die 
ärhaltung ihrer Nachtinterensen 
geht. Hier in Bıropa versuchen sie 
unter Anwendung der NAT-Airektiven 
un Aufetandsbekknpfung, unseren 
Widerstand gegen ihre Projekte nit 
den Mitteln Polizei, Justitz und 
Knast zu zerschlagen. 

Die ARTIONSWOCHE 
Der Auttekt wird ein Fest an 5.6. 
mit Information, Thoater und Musik 
sein. Wir werden dort unser Fro- 
gran ankiindigen und die Schwer- 
punkte der einzelnen Arbeitsgruppen 
Veranstaltungen und Aktionen be- 


worden ein Aktkonn- 


Rear 


= 
= 
Krigsmkıbe 
konntgeben, dio an den dnrauffol= Y 


genden Tagen stattfinden werden, 

Geplant sind Arbeitsgruppen sur 

= KATO-Beitritt Bpanlonn 

= Hakotenstationierung in Comino/ 
Bleilion 

= Punktion Europas innerhalb der 
NATO-Btratogie 

= Wie bentinnt die NATO unser I 
ben und Struktur In Frankfunt 

Am Mittwoch werden wir zunanmen nit 

den Offenbacher BT gegen die Btart- 

bahn West eine Demonstration zum 

Offenbacher US-Versongungsdepot; 

machen. 

Am 10.6. wird eine 'Rongan-Rede- 

Btörakbion'stattinden, 

Für Freitag den 11.6. ist eine Ver- 

aneteltung zur aktuellen Tage in 

Bnlvador und der Türkei vonger 

Anschließend Faokolzug. 

Onte und Zeiten werden noch auf 

Mugblättern bekanntgegeben. 


Mit dieser Aktionawoche wollen wir 
Ale Runktion der NATO transparent 
mochen und den Widerstand regional 
weiterentwickeln. Invielen anderen 
‚Städten der BID worden Khnliche 

Wochen ntattfinden. Wir wollen da- 
bei mit nl} den Gruppen und Teuten 


ausannenkonnen, die biaher relativ 
vereinzelt und nebeneinanderher 
gegen die verschiedenen Projekte 
wie Munitionndepots, Hybachrauber- 
landeplate, Startbahn, Autobahn- 
Ausbau, sowie Internntionnlimus- 
gruppen (Nittelaneriknkoniteon, 
Türkelinitintiven eto.). 

Wir begreifen diese Woche nicht nln 
‚nkurrens su der Bonner Frindenn- 
demonatration, dach denken wir 


auch, daß en nicht ausreicht, wenn 


sich der 


jenatand in einen großen 
Eine "Aton- 


Foiodenadeno erschöpft. 
wie nie auch in 


warfenfreie Zone‘ 
Bonn gefordert werden wird, wird es 
solange nicht geben, molange wir 
die NATO nicht zerschlagen haben. 
Denn in internationalen Ariog des 
Kapitels gegen Aie Völker der Erde 


Eint en keine Neutralität. 


Wer noch Interesse, Ideen und Vor- 
Schläge hatı 

Hontage >0 Ihr Ffm, JU2 Booken- 
heim 


pe 


BULLENWAFFEN 


Die biaher von den Polizeisinheiten 
dor Welt eingonotston "Anti=Aufruhr= 
Genchonno" aun Hartunmi, Holz o 
Kunntatoff, die Gummlnohroto, 
‚so, Hols= oder Plantik- 
do mit Dloikuneln 
gefüllten Loinwandvauter (8 
de alle ala "nicht tödlich 
‚gegeben worden, hab 
'Mtoil zu nohwaren Vor 
t doch zum 7 


Alle don 


Jotzungen 


Warm untedinıt ı8 " 
oingefin. w 
ln Gastro 
(mio an der ötnntnan v 
Dastons bewllirt sahen = Lanlun 
Laune = Nnsonlnoahen Fon TL.) 
Honaoh Laub abar nool = u 
Woldonı Intornathoun! 

Pain 


"ve = au vermeiden, die Wirkung 

dor binhor olngenotaten Warfon aber 

beizubehalten, haben dio "Anti Auf- al inohn 

ruhrspoaiallsten" und dio Waftonin gr vr 

duntrie lange herunoxporimentier Schnernon ausvähikon"! 

Die deutschen Poldtiker waren an den Dionon 

Diskunssonon roge \otutlint, 5) ‚son Wnffanhoinin sohr au Ilorsen, Ai 

achten so qualifizierte Vorschliige, den Dariohton darüber wird Amor wio- 

Yio die Polizei mit Langlanzen u.d. der orwihnt wie human dioson Gent Be Die 

Aussuristen. Ob uuch Sohaukelpforde = für die, din davan getroffen vorıle Einbeck 
fordert würden entzlolit »ioh meinor doch sei. Dar affen-öpforol weint, INüobnen 
kiss, dal es nun darauf an kino, 

Don rhoinl "die Pollzot so sohmell wie mürlkch 


vor Schw mi dom nouon, neltzoityniac) 
Intotlim Einsutagorüt auszurlstan, dnmit ao 

nicht voiterhin wie hiahor vohnlos 
aufnehn Ausgollorert Int, Nit ulon, 


Da dien non 


Das heue "polizelty, 
dns verletzen würde, 
(one tötet, wurde vor 
Stellt, Be hat lien Durchmesser und 
Kuna Yang De beateht aus 
einer vorformbaren Spezialmanse und 
wird wegen seiner hohen TreffsLchor- 
heit besondera gepriosen. 
Die große Wirkung besioht dns Geschoß 
aus der Art dos Aufprallst 
wio bei den Stun-back Schrotbeutein 
Wird das Opfer von oiner breiten 
Flliche getroffen und so ungeschos 
Sichtbare Verletsungen worden auf 
diese Art vermieden, vas wogen der 
Fotografen ja auch besser ist. 
Die inneren Vorleteungen, auch Prel- 
ungen, Stauchungen usw. srgeben sahr 
‚große Schmerzen, die Stürke dor 
Schmerzen ist natürlich noch zu vari- 
deren - wir sind ja in Deutschland, 
Der "Waffen-Spieel" nchreibt dazu: 
"Nach mediafnischer(1) Empfehlung 
kann die Trefferwucht durch Verün- 
derung der Treibladung noch erhöht 
oder auch vermindert werden, man 
kann also den Grad’ des zufügenden 


Hotwohr ersohfolten miinnons 


DOKUENTATICH ZU PETER SCHULT! 


Pater Schult, bakamt durch seine 

"Besuche In Sackgassen = Aufzeichnungen 

eines homosexuellen Anarchisten", er- 

schienen bei Trikent, wichtiger aber 

durch seine Jchrelonge Mitarbeit in der 

Roten Hilfe Winchen und Im "Blatt", der 

Münchner Stodtzeitung, sitzt wieder mol 

Am Knast, 

2 Jahre und 10 Monate Wegen sexuellen 

Mißbrouchs von Kindern u.0." 

Zu seinem Prozeß, der Person und den 

politischen Hintergründen ist eine Doku- 
mentation erschienen: "Der Fall P.Sch, = 
Ein Sitterprozeß in Boyern"; enthält Ur- 
teile, Antröge, Artikel von P. Schult, 
Zeitungsartikel ...; erhältlich gegen 
2,-IM + 0,80 DM Porto (vorauszchlen!) 
in Briefmarken bei: Helmut Strobl, 
Rebert-Koch-Str. 16, 8000 Minchen 22 


Kung weit ich weiß, dab du, Ueber Pater 
dies auch Lest, heumit von uns aus 
Karksruhe sokidarische Grüße; dch hat 
dich mal in Reutlingen bei ner Veran- 
staltung ertebt) 
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FRIEDEN, 


Stellungnahme zum Artikel 
Frioden, abor wie? aus 
Aktion An. = Bobr. 82. 8, 14 


In Folgenden beziehe ich mich 
'auo Zoitmangel - nur auf dio 

singelnen Pooftionen des Roso- 

Tubionovorachlages. 


BITAT: "Immer mehr Tolle der 
Fräodenodewogung entwickeln 
in ihren Kampf anarchonyndi- 
kaliat: 'onitionen, Diva 
gilt sowohl für bürgerliche 
als auch marxistische üruppen. 


“Welche Teile der Friedena! 
Yening Ben piadı rdn anar- 
Shfaykeikelistläche Positionen 
Suinlekaln, {ehaie serien 
Bakt. aa Lat teugeneiien ats 
"Friodensbewegung'? Wohl 2, Zt. 
doch nur auf bestimmte Aktionen 
Betogmne Akttonseinheiten, vor 
bei das Spektrum der gonelnan- 
Bon Fortahungen uhr Singen 
Behekakt tete 

of "keine Stationierung von 

Mittolntrnckengakotent Lat al 

Klar Un Tntomarrenfrels 


Appollo, dio politische Poniti- 


‚onen unterstreichen, von einer 
jeitorgehonden Kanpfbereit- 
schaft kann ich nicht viel na- 
hen. Was nind anarchosyndikalt, 
‚stiache Positionen? Allgemein: 
Beine Intoronsen ohne Vortre- 
tung, uaw. durchzusetzen, In 
diesem Zusammenhang etwas prob- 
lomatinch ... 


Unserer Auffangung, nach konnen 

von javen 

inen Kommen Bach 
den oinzeinon benondera aggrei 
siven Btanten (a. b. USA) oder 
von einen beatimnten Wirtschafte- 
yoton (Kapitaliomis, Inporia- 
omas) ." 


‚oraten inperialisti- 
schen Weltkrieg doohald an, weil 
fo ihre Unternehmungen auf dem 
jalkan gefährdet aah und 
zweitens neue Rohato£f/Pro- 
duktiono/Abontzophären schar- 
‚ten wollte. Die Rourgeoisie 
braucht den Staat, um ihre 

14 tisch-wirtachaftlichen 

\toransen durchzusetzen. 


"Yin erklären dagegen allo 
‚Staategrenzen für ungültig 
und eiehen stattässnon eine 
Grenze zwischen unten und 
'oben. Unsere Bedrohung durch 
‚Atonraketen wird letstlich nur 
äurch, eine internationale 


Friedensbewegung, also vor 
allem auch in USÄ und UDSSR 
aufgehoben." 


Diesen Satz finde ich einnal 
"Friedenai 


ge 
Se Dezieht, D. he 
Feichen "atetlang" so 
Häapfen: Für ale Bonzen, & 
Heine eigene Ausbeutung? Dis 
Frage sach den Für un Vortei- 


aber wie? 


digungovorton. Zur anderen 
finde ich don Bats naiv, weil 
or ins Abotrakte geht und dis 
konkreten Krigstrolber und 
Keüftevorbältnfane außer Acht 
Küng. Die UA coll Funschlag- 
bar" "werden, ale voraucht, die 
UDSSR einzukreisen (Vorträg 
nit China, Hittelatrockenrako- 
ten in Wahteuropa, uav.), sie 
jet der ursprüngliche Krlags 
treiber. Damit will ich nicht 
leugnen, daß die UDSSR expan- 
‚siontotlache Züge hat/hatte. 
Bie erklären nich aus einer 
anderen ökononlachen Punkt ion 
horaus ala die der USA, Das 
muß auch berücknichtigt worden. 
Wonn man Uber einen Zustand 
Spricht, kann man nicht aur 
Jannorn, sondern man muß sich 
Auch fragen, wio ex geschaffen 
worden ist (s. b. Arghaniatan, 
Polen). Befzo lungabewogungen 
der 3. Welt sind oft auf di 
angewiosen. Man kann 
nicht hingehen zu dienen Län- 
dern und Ihnen sagen, "baut 
och erat mal oine hörrachafta- 
freie Gesellschaft auf, schafft 


nicht AN BT 
che Länder womöglich Überlobe- 
nafunktion! 

"Unsere Bedrohung durch Atom- 
raketen ...", hört nich an wie 
die Forderung "Abrüntung in 
Oat und Wege", Ich halte dlase 
Forderung für nicht richtig, 
Ste verkennt die reollen Kräf- 
teverhältninse und unterstützt 
die Abachrockungsthene. Die 
Frage: " Wan soll verteidigt 
werden?" wird dabei nicht be- 
rückeichtigt. Deshalb ganz 
klar: einseitige Abrüntung! 


ir halten an der Forderung 
nach dem Generalstreik fest. 
MT. ein Generalstreik gegen 
dan Kriog würde nach unseren 
Vorotellungen die soziale 
Revolution einleiten. 


annsea@liE ae 
Bee ee 
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NH 
nn 
RN 
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Eat hetrein- 
BEER nam Fotos 
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ee 
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Be ale lürtinle- 


“uir wenden uns danit auch 


Auch ein 


Die Stantenach 
von seibst ab) 
genug laute? 
Selbstverwalt 
blaulugie, die Novolution ala 
Kanpf tweler In nich vollatn 
dig geninten Klassen zu sohenz 
Int Sie Arbeiterklanss 
="an sich und fü 
dor eigentliche 
Eee 


Aufklärungsarbeit ergab 
sondern den Kaapf auch an’den 
entuprochenden Stellen voran- 
treiben. Und diese Kämpfe und 
ihre Resultate sowie die ron- 
ion Lobensverhllltniuse sind in 
der Rogel, die die’ Zahl der 
Kimpfenden anschwellen läßt. 
Was brauchen die Genossen in 
EI Salvador und Nicaragus? 
Watfen, Waffen und nochnale 
Waffen! 


We vollen die sich 
nat behaupten?" Lat doch, 
vollkomsen klar, daß, um die 
Stantugowalt (Polizei, Justiz 
usw.) zu zerstören, WAffenge- 
walt nötig let. Und auf der 
anderen Geite worden wohl auch 
gin paar Arbeiter stehen, die 
bereft oind, auf uns zu Schie- 
Ben (aiehe die Voreinnahzun 
der Arbeiterbewegung durch Sie 
Faschiotische NOBAP). Daait 
voll allerdings der Put 

danke nicht gefördert worden, 


Antimilitarintische Arbeit 
heiät, die Ursachen der Krioga- 
gefahr untersuchen, die Vor- 
joldigung unseres äyatons ab- 
zulohien und sich alt don 
jefreiungsdewogungen der 3. 
Weit zu solidarioferen, ihren 
(aupf zu unterstüi 

janl des militärischen Kazp-. 
fes" in oiner bestimmten Fhage 
und dor Aufbau einer herr- 
schaftsfreien Gesellschaft ist 
eine Einheit. Ich glaube auch 
nicht, daß Nicaragua große 
Probleme mit dem Aufbau einer 
anarchästischen Gesellschaft 
hat, wenn ea kurs vor der In- 
vaslon steht! 


Mit känpforiachen Grüßen 
?. 


vol 


"Die Alternative zum Strafvollzug 
sat die Abschaffung den ätrafvoll- 
Zuge." Dem kann nur zugentimmt wer- 
den, wenn man weiß, daß in bunden- 
deutschen Knästen nicht "re-50: 
lisiert" sondern ent-a02ialiniert 
wird. 
Wenn die Yoststellung allerdings 
ur Forderung genacht wird, 20 mu- 
tet das utopisch an, denn äbge: 
hen davon, daß os für die Stre 
Gefangenen in der BRD und Went- 
Berlin keine Lobby gibt, stellt 
der Strafvollzug Yosentli- 
mäteil "sozialer Kontöl- 
Zur Aufrechterhaltung 


Zug in seiner derzeitigen Form 
durchaus funktional ist. Foı 
meint hierau: "Der Erfolg dı 
füngnisses ist 80 überwältigend, 
daß es nach anderthalb Jahrhunder- 
ton von Mißenfolgen noch inner ex- 
istiert, daß es immer noch die 
aelben Wirkungen hervorruft und 
daß man die größten Skrupel hat, 
darauf zu verzichten.” 
Zu dieser Erkenntnis kann man nur 
kommen, wenn man den Knast nicht 
ausschließlich als Bestrafunge- 
Organ, sondern als "Inatanz sozi- 
aler Kontrolle" analysiert, also 
'ordnungserhaltenden Mecha- 
der in erster Linie auf 
{lisierung von Konformi- 
durch den Einsatz sozial auf- 
jereiteter'äbveichungen und fer- 
ner auf die Eingrenzung abweichen- 
Verhaltens und die Iegitina- 
tion des Kontrollapparates zielt, 


Die "Stabilisierung von Konforei= 
tät" bezieht sich hier übrigens 
nicht auf die Gefangenen baw. Ab- 
weichenden, sondern auf die g6= 
Santo Gesellschaft - auch auf po- 
tentielle Abweichlr - der der 
Knast eine Abschreckung sein soll. 


Zu Recht meint Foucault:"Die Stra- 
fe muß nich an stärksten bei jenen 
auswirken, die die 

gungen haben. 


Bin weiterer Zweck des Strafvoll- 
kugs "int die "Solidarioierung der 
Konforeen®. Michael ons schreist 
dazu in seinen Buch "Gefängnis Für 
vente: "Die Außenseiterpontien, 
ie diese Kontrellinstanz den 
Verbrecher zuveist fördert die 
Polariaierung zwischen den Konfor- 
zen und den zus geseinsazen Peind 
Srklärten Delinauenten, Hierzu 
trägt auch die Furcht der Konfor- 
Sen vor den Erininellen bei, die 
Sit einen gewaltigen Aufwand an 
jittlera (Medien) geschürt wird 
(aan denke nur an die Pernsehsen- 
dung "Aktenzeichen XT", vo die So- 
lidarität der "Gerechten® gegen 
die Nüngerechten" inser wieder be- 
schworen wird.” 
Ünter Mithilfe der Neaien wird al- 
50 hier ein Feindbild erzeugt, 3a 
&ie Solidarität der Konforzen si 
Shden soll. 

€ 
Wenn nun seit 1968 von "Reformen" 
und "lenosislinierung? die Rede 
ia, dann deshalb, weil dar Stra 
wollzus zus einen’sufgrund der Ro- 
hen Rüekfaliquocen seine Legitinn- 
Yon in der Öffentlienkeit eu 


oe STAAT will de 
Ikommene 
ORGANISATION - 


mend einbüßte, und zum anderen, um 
durch di@ Pathologisierung der 
Kriminalität und durch den "Bo- 
handlungsvollaug" zu versuchen, 


Eine Auswirkung die: 
vollzugen int da) Ind durch die 
Öleichsetzung von Sbraffälligkeit 
und Krankheit, verbunden mit einer 
di zinischen’Te 
genellschaftlichen Be« 
Äöweichungen verschleiert werden. 


Zusammenfassend kann man also an 


gen, daß der Strafvollzug durchaus 
funktional int, da or sich ala 
Herrachaftsnittel ausveist und n0- 
mit einen Zweck erfüllt, wenn auch 
nicht den der, vorgegeben wird, 


nänlich den atrnffällig Gewordenen 
zu "ro-norialinieren", 
Unter diesem Aspekt {at es für die 


Herrachenden sehon eine Notwendig- 
keit, den Btrafvolleug = den Be- 
handlungsvollzug niteingeschlo 


jen =ala Instrunent der Unterdrik- 
kung, Abschreckung und als Inatrur 
ment 


jozialer Kontrolle, beizube- 


r nun politische Arbeit 
am Gefängnis geleistet werden, die 
an das Endziel die Abschaffung des 
Gefängnissen atellt? 

Bevor darauf eine Antwort gegeben 
werden kann, muß vorausgeschiokt 
werden, daß’ Veränderungen deg üe- 


füngnisses nur dei gleichzeitigen 
Veränderungen der Gesellschafte 
Strukturen selbat, oder bei des 
Sleichzeltigen Bihantz eines funk- 
Sionalen Aquivalents möglich sind. 


Voraussetzung für eine Veränderung 
muß also die Erkenntnis sein, daß 
ier Knast nicht als Enklave, also 
ls Systen im Systen, gesehen wer- 
den darf, sondern als Bestandteil 
der gesamten Gesellschaftsatruktun, 
als Systeninmanentes. 


Se 


-Jie volkommene 
Niration 
roarkKZ 


‚Jede For der Oefüngnispolitik, 
äle die Veränderung der Labeni 

dingungen der defangenen Im Auge 
hat, mul die Pränfsue beachten, 

will sie nicht illunionär und da- 
werden, Jede Kritik 
muß sich gleich. 


'n Vokabeln 
zwischen lenrachaft 


Sinnvolle polltische Arbı 
Veränderung des Gefängnäi 


genen, 
heit ausging, Diene verstärkte die 
Legitimation den Otrafvollzuga in 
einer gewandelten sozialen Unges 
Bung und voryollständigie die Var- 
‚schleierung der indirekten Kone 
trollfunktion des Gefüngnionen 
durch die verstärkte Rede von den 
/onoriali. 
den, Und di 
der Entwicklung 
in der durch die 
Planung im Sektor 
zug der Legitimationadi 
‚gestiogen war, An die 
‚solcher "ponitäver R 
son "negative Reformen" treten, 


Nathiesen - Hitbegrlnder der Or 
nisation KRON, die 

gen für die Abschaffung 
füngnisse stark macht = 


zu: 
"Negative Reformen" sind Ändes 

gen, die größere oder kleinere Tei- 
Ye aufheben oder entfernen, von 
denen das Systen mehr oder wenigen 
abhängig ist. ...Eine aufhebenda” 
Reform kann da legitinatorische 
Soll vermindern, aber sie führt 
nicht zu einen Zuwachs auf der 
Habenseite." 

Und an anderer Stelle erläufert 
Hathiesen: 

"Bine negative Reform - in der man 


een ec. 


für die Aufhebung auch auf kürzere 
Biont arbeitet = bedeutet konkret, 
daß man dns aufhebt, waa einen Ayi- 
’om, welches man für Lalach hält, 
Vegltimitüt gab oder gibt, Damit 
deckt man den Versuch den Byatems 
auf, seine wahre Renlitit zu vor- 
decken; man entachleiert das, was 
das Byaten verschleient, „..Has 
hinter oiner Negation ateht int 
damit kein "Nichts", nondern ein 
"Btwan" = eine Renlität, die das 
System zu verdecken sucht. 


Zu den wichtigsten Iagitination 
‚anstrengungen den Gefängnia, 

hört der Versuch, die indir 
Kontrolifünktionen des Btrafvoll- 
Zügen zu verbergen, Hinter einer 


Pathologiaierung verschle: 
Gefängnia die Tatsnchi 
‚jeden und vor alla 

m gerichtet ist 
ine Funktionen, Sündenbock, 
ein Feindbild zustellen oder ale 
latente Drohung über die Einhaltung 
konforner Verhaltenavo: 
chen, 
Eine politische Arbeit, die darauf 
‚gerichtet int, das menächenverach- 
ende System des Utrafvollzuge zu 
beseitigen, muß hier ansetzen. Sie 
muß dan Gefängnis denankioren und 
als Herrachaftsmittel ausweisen 
Sie muß die Rationalisierung der 
Freiheitsstrafe gegenüber der Üf- 
fentlichkeit für die Vollzugaver- 
walter und die Justizspolitiker 
dnner schwieriger gestalten und ao 
den Weg für oine gemeinsane, grund, 
‚säteliche Kritik von Gefängnis und 
Geuellschaft öffnen, 
Inden diene Arbeit den Versuch 
unterninat, das Gefängnis funktio- 
nal, in neinen Leistungen für die 
Aufrechterhaltung der geaellachaft- 
Hohen Verhältnisse zu analyaieren 
versteht sie sich als Beitrag zu 
einer "negativen Reform" des Ge- 
füngnisu 
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Interview mit Mırray Bookchin 
über den Anarcho-Kommunalismus 


Rado Libertaire 


Kıaus Inag: 
Der übriggebliebene Revolutionär 
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Probenunner nur gegen 2.-DM 
in Briefmarken 


Krüppeltribunal 


WARUN BIST DU DENN SO? 


.d 


derten, 
orte 


ndScheinverbenserungen die 
weitere Unterdrückung lagiti 


mieren. Das heißt im Falle der 


And"äie Interstützung der 
Yölkerung holen, glefchssifig 


und Normalen, Zahl- 
für nicht nur 

staatliche Feind- 

lichkeit wären hier anzuführen. 


Nur ein Beispiel ist ein Oenprüch, 


das am Vorabend der Eröffnung des 
das vom 12.-13. 


Tand, „in der Dafstaria den Ehalon- 
'ührt vurder 


rel 
men, beginnt der Manns 

"Wap wünscht Ihr euch denn zu 
Weihnachten?" 

Er solle unn erstmal ai. 
nen wir. 

Botretenen Schweigen. 
Das Gespräch beginnt von neue 
1yp zu Susi (behindert): 'Warum 
bint du denn no geworden?! 
Susi: 'Das vinnen die Ärzte 
nicht. 


'Du hast wohl gehascht, 
„= lange 


Haare, 
die Todesstrafe. Ich bin nän- 
lich Katholik, Aber die Leute, 
die haschen, sollte man gleich 
unter di, 


aypı 
EINS im Haus: Totat bleiben die 


Beispiel, 
Ayp: 'Du bist ja besoffen!" 


1ötzlich das mitlei- 
Susi Geld zu 


1yp: "Weißt du überhaupt, wieriel 
das tat?! 

Susi; "Klar, zwei Markt! 

Ip (anerkemnend): "Dumm biat du 


ht zu weit, Bapörung, Wi- 


299 unbeirrt zu mir, denkt, ich 
wäre nicht behindert, packt mich 
ka Arsı 'Wir brauchen aufrechte, 

‚schen in unse- 


‚fteitung sur 
hinderter una 


Emansipation 
Nichtbehinderter, Nr. 1/82) 


E 
nachdenke, ge 
die eı 

derheiten unterdrückt werden. 


alle Nenschen, 
wöglich machen, daß Min- 


Auch wir selbstgenannten Fort- 
schrittlichen (tolerant, anti- ı 
autoritär und menschlich) können 
nicht ohne weiteres Kontakt und 
Bezug zu Behinderten bekonnen 

und erhalten, Auch wir haben ein 


1ch bekam durch meine Arbeit, (212 

Tiläienst) gezwungenermaßen Kon- 

Takt lan anfadertes und Lerate 

dadurch ihre Arbeit gegen das 

UNO-Jahr und für Integration 

Erüppel kennen. Mit einer 

Behinderten führte 
igende Gespräch. 


du arbeitest, 

Gruppe mal vor. 

Ich bin in eiı 

gruppe, ie en im Bund 

Eibt, und awar eine Initiatir 
UNO-Jahr. Wir ha- 


Initiativ- 


aus dem gansen Bund 
janmen. Und wir haben dann Aktio- 

‚n das Jahr geplant, weil 
Et naben, Sa oh 
Ind 


Wir haben auf der Bühne gesagt, 


Nich ist, weil integrieren, kann- 
’E unheimlich 


irgendvele) 
waren halt erbost, Aber die Dul- 
daher ist der len haben se olt, was 
‚tion schon mal abı jü'sieentnien die opel wäre, 
ja eigentlich wollten wir damit 


Ganze nur so'n Beklatschen 
der Politiker und Funktionäre ist, 
daß die sagen können, das haben 
wir gemacht und &i 

”,, und im Grund 


auch befürchtet, dad nicht dar- 

Aufhin gearbeitet wird, 2.B. be- 

hinderte Kinder auch in Regel- 

schulen einzugliedern, oder in 

Regelkindergärten, sondern da 
jereinrichtungen 

, und das otimat ja 


besvecken, den Caratens 
absuhalten, seine komische Lau- 
;tio zu halten, Zr, der Ehren- 
berg und noch so'n Folitfutsi 
yaren da etvan konsternisrt und 
jann in ner Nebenhalle 
Yhre Show abgehalten. Dazu gibt 
auch einen ganz guten Film, 
heist: "Li 
. Da {st das aller 
‚filat worden, 
yir aa schen angekin- 
digt, daß wir am Ende des 
"81 ein Krüppeltribunal macher 
wollen, um aufzuzeigen, daß sich 
scht nichts gelndert 


Deswagen haben eben Aktionen ge- 
plant. Unsere erste Aktion au B 
ginn des UNO-Jahrs war, die Bühne 
Dortmunder Westfalenhall 


der Tür, weil fe Ordner uns nicht 

reinlassen wollten. 

Ich war leider selber nicht da- 

bei, weil ich krank war. Aber in 

Gedanken war ich dabei. Auf } 
Fall sind dann Behinderte in 


Yetı das äie Leute um 6 ins Bett 
10 oder 80 
er sind, 


Schließlich hat uns dann 
‚fisch? der gerade = 
‚den. Wir sind 


gesagt. Yonve 
Seheis’da, mit dienen Showeffekt. 
Der Toni Mershal war da, und lau- 
ter solche Affen, Michael Schanse, 
und so'n Gehörlosen-Terein hat _ 
Theater gespielt. Also, en war 


Ich arbeite bei der "luftyunper 
mit. Das ist ne Zeitung, die en 
seit 5 Jahren gibt und sich "Zei- 
tung zur Emansipation Behinderte: 
und Nichtbehinderter" nennt. Zin 
blöder Titel, aber wir wußten 
nichts besseren. 
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mit der "Luft] " 
Mär sie Raser 


ist halt für une 
wioht Kann wir nen 


Na aber danefı m 


Namensänderung zu machen. 


Mı Wie int das denn jetst am Ende 
des Jahres. Haben sich die Mit« 


haupt in 
Tora] angeprienen 
von vielen Leuten 
dus Tui infach nicht mehr 
ron konnten, überall babbten 
diese komischen Aufkleber, dj 
kannste bentimnt, mit die: 
roten und einem blauen Männchen, 
Und dann immer dis 
Vaschaittel-öpoto im Pernaehens 
Fan ‚nehme einen Krüppel und 
kippe ihn vom Bordsteln" und lau- 
ter so'n Affonkran, 

Yas also wirklich unvichtig Latı 
Wichtig ist, vas auch unser 
utse ‚ inner 


ate Loue 
Hein ait- 
" 

Bei der "Aktion Borgenkind" wer« 
den wir auf no'n Bettlerstatus 
zedusiert; dn vorden die Latte 


Spenden oinkansiert, di. 
'ow da, Aloner ganze Sche, 


mai, Termucht, 
;uhlfahrert; 
‚rin beworbe 
dann, das ginge nicht. Bratmal 
nur s0'n Brief, aber vir haben 
weiter nachgehakt. Und dann haben 


me so angefangen, die Kapseln, 
die se da haben, die wären nicht 
Tollstuhlgerecht.. 


Meine Befürchtung su Bogian den 
Jahres war, daß die Leute über- 
füttert werden nit diener Thena- 
}ikı Behinderung und Daß niohte 
Zwischennenschliches stattfin- 
det, also daß os nicht normal 
ist, dnß de nach dem Jahr mei. 
netwogen auf'm Flohmarkt oder 
Ärgendwo sonst mehr Rollstuhl- 
fahrer oder Behinderte überhaupt 
siehst, sondern daß die 

terhin ghettoisi, 


A: Du bist ja an der UNI, Bar 
bara. Hat sich denn das Yerhält- 
nis swäschen Air und deinen Kom- 
militonen geändert? 


3: Nee, aber das muB ich jetat 
mei dasu sagen, daß ich nicht 
die Regel bin. Ich entspreche 
nicht dem typischen Behinderten- 
11a. 


Forts. 5.26 


aa 


_UkW-SENDER 


‚or "Anarchist Roviow" 5 
sam uns de Idon royelmäßir Anleitun-) 
% dir praktische Sachen zu drucken. 
ua; dor serie macht in dieser 

» cin loiner Uka Sonder, der 

sur ninfach zu bauen ist und auch 

1. ba Uvimab (ann in dur BAD ist 
Moin ı isaliz von sowas mit max. 

Jahren Ilwinen Inast beuvoht!) 


ala 1uyu 


nt 
se nunke Vunst uar festrelert werden 
Versorgungsspannung. 
te Auswalıl zwischen 3 bis 
wobei die aussansleistung 
s wi so srußer ist, je 
Vorsorun.sspannun; ist. 


wer Syoeit 

I: mu A) seht ihr den Schaltplan 

des sendeteils, das aus den dider- 
stünden RI-6, «en hondensutoren C1-7, 
“on Wransistoren 1,2 , einem Trima-, 
Kondensator TR, uer Spule L una der 
autome A bustoht, 

Bantoiie worden auf der Kupfer- 
seite einer vlawine so nah wie mög- 
Iien beieinander verlöter 

Sortige »Iatine wird in ein klei- 

nes vetalliehuruse einzebaut, wobei 
in Kaboı von‘- Fol’der Platine mit 
dem Gehüuse verbunden wird. 
Bio Sendefvequenz wird durch die 
ec (L)Nind der) stciimer (NR), fest- 
tor noch senauer be- 


tt ohne sehwierigkei- 
5,9 cm Kleine 


i, iso, ausswichend Platz für 
külistern. es TI zu lassen und 
auf die Folarität (+ und - Anschtüs- 
se) von 61,5,6,7 sowie uer B,C,E 
 anscnlüsse von T1,2 zu achten! 


Die Spule (L) wird selbst, gewickelt, 
und zwar 3 1/2 Wickiungen mit Tmm 
dicken Kupferdraht auf einen runden 
Gegenstand (Bleistift o.ä.) der Tımn 
sa ® haben muß, Die Spule wird dann auf 
_ etwa lcm länge auseinander gezogen. 
_ Nach 1 1/2 Wicklungen (vom + Pol aus 
gesehen, BILD A) wird entweder das 


kabel, daß zur TELESKOPANTENNE führt 
angelütet, oder, vei Verwendung eines 
UKW-Dipols, das Dipol-Kabel wie in 
BILD © befestigt. 

Für die Ausgangsleistung des Ger: 

ist neben der Versorgungsspannung 
auch «die Jahl von TI ontscheident. 
Bei Syeunungen bis einschließlich 

12 Volt ist der Iransistor 2 N 2219 
ormfehlenswert, bei 13 bis 24 Volt 
uer 2 N 3053 . 


Transis- 
tor 


Svannıma 
in Volt 


Rei .Ausranıs- 
leistun; (satt) 
mind. 


Spann. 2N2219 


2N3053 
15 Rx 
18 
24 


Also: die relative Ausgangsleistung 
bei 12 Volt und TI=2N2219 ist 1,0 W. 


WICHTIG ist noch, daß C] eine min- 
iestens 10% höhere Spannung vertra- 
zen kann, als verwendet wird! 
C5,6,7 müssen mindestens die halbe 
Versorgungsspannun; vertragen. 

ır nehmt zleich welche 
Für 


pannunzen V kann es sein 
«aß der Transistor TI heiß wird, 
weswegen auf jeden Fall einen Kühl- 
stern aufstecken! 
Sollte er trotz allem zu warm werden, 
müßt ihr R2 gezen einen größeren 
Widerstand (12-18 Kiloohm) auswech- 
sein. 


wenn der Sender als "Straßenradio" 
o.ä. benutzt werden soll, kann ein 
hassettenrekorder direkt mit einem 
Überspielkabel an die Kontakte Y und 
Z angeschlossen werden (BILD A). 


Als Funksprechgerät benötigt der Sen- 
der noch ein Mikrofon und einen 
Mikrofon - Vorverstiirker (BILD B). 
lierbei ist es ebenfalls wichtig, 
darauf zu achten, daß der Transistor 
13 und der Kondensator 68 richtir 
herum eingebaut werden, 


DE 


An besten setzt ihr ein kloinos UKW 
Taschenradio mit dem Sender in ein 
Gehäuse (Bild 4) und baut einen Taster 
(Schalter, der so lange Kontakt gibt, 
wie er redrückt wird) so ein, daß 

in Normalzustand das RiDlO mit der 
ANTENNE und dem + Fol der BATTERIE 
verbunden ist. «enn dor Taster ge- 
ürüekt wird, tronnt or die Batterie 
und die Antenne vom Empfünxer und 
verbindet beide mit dem Sender, 

(Bild 2). 

während beim Funksprechgerät die 
Teleskopantenne des Empfängers ver- 
wendet wird, muß für den "Straßensen- 
der" eine oxtra Antenne gebaut werden, 
Gute Resultate liefert ein Dipol, der 
aus eineinhalb Metern 60 Ohmigem 
(d.n. Antennenkabel f. Fernseher) 
Kabel, nach den Bildern 3,4 und © 
gebaut wird. 


PLATINE 
Eine einseitig mit kupfer beschichte- 
te Platine mit den Maßen 2,5x 5,5 cm 
wird mit Ajax abgewaschen, so daß sie 
fettfrei ist. Dann werden die Leiter- 
bahnen mit einem EDDING Stift darauf 
gezeichnet und die Platine für 1-3 
Stunden in Eisen 3 Chlorid gelegt. 
Wenn alles nicht bemalte Kupfer weg- 
geätzt ist, wird die Platine wieder 
mit Ajax abgewaschen und kann dann 
belötet werden, 
Das Eisen 3 Chlorid gibt es in Elek- 
tronikgeschäften, meistens in Beuteln 
die in einem Liter Wasser aufgelöst 
werden. 

Viel Spaß, der in der BRD 

aber 5 Jahre kosten kann! 


UKW Sender 


Sender und smpflinger in einen 


Gehäuse 


ni1aß) 

100 . lo-120 
1ok d-ieh 
10h &-12K 
1-5K 1-5% 


Anschlußbilder der 


5ohr/12V 


SpF 


z0090° 


un/6v 


Transistoren 


(von u 


I 


UKW 


>% 


zu 


Mikrofon-Vorverstärker 


zu Bild) 


k: Kiloohm 


RT. @K 
8 1,5K N: Megaohın 
9< m pF: pico Farad 


NF: micro Farad 


c8 Wiür/6v 
73 BC 107 (o 
KM Kristall-Nikrofon 


Platine A 


aHE 


+ 


mögliche Beschriftungsarten von 


Elektrolyt - Kondensatoren. 


58 HESRSCHT WIEDER WOHNUNGBROT = 
ABER NICH? FÜR ALLE I 


In säntlichen Ballungsgebieten in 
der BRD herrscht Wohnungsnot. 

Dies betrifft allerdings nicht 
alle Teile der Bevölkerung, wie 
man/frau erfshren kann, bei ärkun- 
Aigungen von einschlägigen Innobi- 
Menfirmen: 

ALS WG, Student, Arbeiter, Arbeito- 
loser, Ausländer, Familie mit vie- 
len Kindern, Leute mit geringen 
Binkomnen, etc, erhält man/frau 
von den Maklern sofort eine Absage 
Als gutverdienender Geschäftsmann, 
Boanter, u.ä., mit solider Finanzi- 
eller Basis, reißen sich die sel- 
ben Makler ein Bein aus, um eine 
ihrer Luxuswohnungen zu veraie: 


Wohnunganot herrscht nur für den 
einkommensschwachen und Alskrini- 
nierten Teil der Bevölkerung. 

Das Wohnungsproblem war noch nie 
gelöst und es spitzt sich immer 
weiter zu! 

kuch wenn die Medien und "unsere" 
Politiker ein Ansteigen der Wohn- 
fläche je Einwohner für Frankfurt 
von 24,1 qm auf 30 qm (1968 - 77 ) 
nachweisen können - es demnach kei- 
ne Wohnungsnot geben dürfte- so 
stellt dies einen unäifferenziert- 
en Umgeng mit statistischen Zahlen 
dar, der uns den Blick auf die Rea- 
lität trüben soll. 

2.2. überzeugt einen jeden Freitag 
vor dem Mundschaunaus in Frankfurt, 
wenn der Immobilien- und Wohnungs- 
anzeigenteil erscheint, das Rennen 
auf die druckfrischen Exemplare, 
&ie Telefonsellen und der Kampf de- 
zum, wer der erste bei den Vernie- 
tern der wenigen angebotenen billi- 
gen Wohnungen ist, vom Gegenteil. 
Das gleiche traurige Bild bietet 
die kommunale Wohnungsvermittlung. 
Dort sind zur Zeit 20 500 Wohnungs- 
suchende regisitriert (d.h. jahre- 
lange Wartezeiten), dazu komat noch 
die Zehl derer, die das Vertrauen 
in die Behörden schon längst verlo- 
ren haben, dringend eine Wohnung 
brauchen, und es als aussichtslos 


ansehen, über die kommunale Wohnungs- 


Veraittlung an eine Wohnung zu kom- 
nen. 


WOHNUNGSNOT 


Die "neue" Wohnungsnot liegt nicht 
im statistischen Durchschnitt von 
Wohnfläche je Einwohner, sondern 

in der Wohnraumverteilung. 

Dies unterscheidet sie much von der 
Wohnungsnot nach 1945, in der ein 
sllgemeiner Mangel an Wohnfläche 
bestand. Danalo wurde versucht 
durch Zwangsbewirtschaftung, d.h. 
Wohnraumzuteilung durch Wohnungslin- 
ter, Miotpreiestopp und weitgehenden 
Ründigungsschutz, den Wohnzaunnangel 
zu beseitigen. Die Wohnungsnot war 
damals ein brisanten Element der 
sosinlen Frage und ihre Lösung wich- 
tige Voraussetzung zur Systenstabi- 
1isierung. Deshalb mußte der Hoh- 
nungssektor aus dem Markt heraunge- 
13st werden- trotz Früher Bekennt- 
nis zur sozialen Marktwirtschaft. 
Mit dem 1. (1950) una 2. (1956) 
Wohnungsbsugenetz und dem Licke- 
Plan (60er Jahre), wurde der Woh- 
nungssektor wieder den Markt ange- 
gliedert. 

Dieser Läberalisierungsprozeß 

hatte die Aufhebung der Wohnungs- 
zwangswirtschaft, den Verlust weit- 
eehender Kindigungsschutabestin 
mungen und eine große Mietpreis. 
explosion zur Folge. 

Die Wohnungspolitik der BRD wer 
nun davon bestimnt, daß direkte 
Eingriffe in den Wohnungsmarkt 
für systemwidirg erklärt wurden. 
Der Wohnungsneubau hängt sonit 

von der Investitionsbereitschaft 
privater Unternehmen ad. Auf den 
freien Wohnungsmarkt orientiert 
sich die Heubsuproduktion und 
Modernisierung an der Zahlungs- 
bereitschaft besser vordienender 
Schichten. Für die unteren Schich- 
ten verknsppt sich die Anzahl der 
Wohnungen immer mehr. Es bleiben 
ihnen nur echlechter Standard und 
hohe Miten. 

Während äie Wohnungsknappheit in 
der BRD surückging, blieb ein sta- 
ker Mangel an preiswerten Miet- 
wohnungen erhalten- dieser Mangel 
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werstärkt sich durch Zwsckentfram- 
dung, sanierungsbedingte Abrisse, 
Umwandlung von Miet- in Eigentuns- 


wohnungen, noderninlorungsbedingtie 
Aufwertung und dem fehlenden Hou= 
dau von billigen Mietwohnungen. 

En bleibt klar fontzuhalten, And 
die "neue" Wohnungepolitik nioht 
für sosial schwächere genacht int, 
die Wohnungnnot betrifft die Bohicht 
mit geringen Binkonnen. 

Da die Vohnungspolitik mich wint- 
schaftspolitinche Bedeutung hat, 
wird nich der Btant inner Eingriffa- 
möglichkeiten offen halteı 
Haute beschränken nich die Hingriffe 
den Staaten auf die Umstrukturierung 
der Rördorinstrumente und der Kon- 
trolirechte (Niotrecht). 

Hier wird der Widerspruch nwischen 
sorinlatantlicher Wohnungspolätik 
und Wohnungsnarktbedingungen avident 
Bei der staatlichen Wohungspolitik 
standen stets Ökononlache Interennen 
in Vordergrund. Da die Bauwixtachaft 
auch als "Schlünselindustrio" der 
Volkswirtschaft gilt, glaubt man, 
nB eine Stimmulierung des Wohnungs- 
daus allgenoino Wachstunneffekte 
auslöst, d.h. wohnungspolitiache 
Förderungsprogranne signen sich auch 
sur Konfunktursteuerung. 

Die hauptsächlichen Instrumente der 
‚tlichen Wohnungspolitik ind: 
der soziale Wohnungedau, 
Steuervergünstigungen für den Woh- 
nungsbau (Grundsteuervergünstigung), 
Bauspartöderung, 
Noderninierungsförderung, 

Wohngeld, 

Mietrecht. 

Entgegen den sozlelpolitischen Ziel- 
Vorstellungen der Wohnungspolitik 
"Gewährleistung einer ausreichenden 
Wohnungeversongung aller Bevölken- 
ungsochichten, einschließlich deren, 
&ie hiersu aeldet nicht in der Inge 
Sind”, haben die derzeitige Förder 
instrunente negative Vorteilunge: 
Wirkungen, d.h. die ohnehin Pri- 
vilegierten werden begünstigt und. 
die Unterprivilegierten zusätzlich 
benachteiligt. 


Fortsetzung 
5.23 


INTERNATIONAL 


schaft sun Mitglied den Par Außenninister und auletzt Botachaf- 


1itvüros und zur Vorsitzenden den rin Prag entfernt, Dies geschah { 

tantlichen Kulturkomniaston nuf- usanmenhang mit den apurlos 

öteigen und allen deutet darauf hwundenen wertvollen: Ikonen, RR h a a 
hin, daß auch ihre Hachenschnfter 

icht sauber waren. Nach Ihren tod Die Strafversetzungen und Deniasi- AU SET REN ; 

wurde das von ihr geleitete Koni- onen sind nach dem geltenden Recht r w 


E Bulgariene milde Malnahnen. Dio Be- 


tee für Kultur konplett aus i Ft SR RT 

tauscht. Dan Komitee gegenüber wur- tnoffenen Funktionäre können von 

den Vorwürfe laut, die die Ver- Glück reden, weil auf Unterschla- 
Wie os scheint, hat auch die Füh-  nohwendungen und Unrogelnäßigkei- Kung von Stäatnsigentun und schwere 
Tung des treuepten nowjotischen Va- ten bei der Aunrichtung der prunk- Nirtachaftadelikte die Todenstrafe 'ei1 der Kolidaritktaden un dort für einige Konnte ala Hedi- pital" untergebracht, einem in 1 
sallen, Bulgarien, Angst vor d voll angelegten z-Poier guzen Besohteban naht: gung mit Nionragun, ein ich Ziner am Aufbau eines neuen rev Kilometer Entfernung’ gelegenen 
eigenständigen Regung bzw. Organi- Nulgariena beinhaltet haben. Den Das waren mür ein paar Fälle von a BEREE au And {lanyatens nit« Bauernhaus, das Tür Ale aoRtlen 
sierung der Arbeiter wie on in Po- nioht kenug, ep nollte Verachwen- vÄelen die der Möohte-gerne-sauber fl fan." na nenne aan kand eines Bauernhaus, das Tür die btatio- 
ion der Fall war/iat. dung Ah roßen Maße stattgefunden nachen-wollen-Benen aus allen Bekenl wand und arbeitete dort neun Kon Nach nehreren Tagen Fußnarach Über- oder Operierten diente. Diesen 
Die Geheimbullizei fahndet nach i1- haben: mrogrügige und aufwendige herauskehrt um die anacheinende Önsündheiteninsaterium unt chritt ich mit meinen führern den Hospital leitete Rdunndo, ein 
legalen Gewerkschaftezellen nach _ In- und Ausinndsenpfänge und andere Aufrichtigkeit und Gerechtigkeit Während diener Zeit reiste ich ö Grenzfluß aun befreiten Gebiet und nusgereichneter Ohirurg, der aber 
dem Vorbild von, 'Soldarnone'. ütze Gelduusgaben, Weiterhin der Mächtigen dem Volke vor Augen ters ine Nachbarland EI Salvador wurde aur "Olinioa" gabracht, eine ala Kinzignr von der Nordoatfrent 
Die Angat äußert ‚wich in den 'neu- hatte man fontgestellt das wertvol- Zu führen und sonit die wachsende um attzuhelfen, eine nedininiache rößere Bauernhütte aus Lehm, in In der lage var, nit den beschei= 
‚sten Söuberungen im partei-poli- je Tkonen aus den Mittelalter und Bereitschaft sur Oppoaition zu Hilfe für die dortigen Volksoncans- der die anbulante Veraorgung der denaten Nittein’ größere Operation 
tischen Apparat, Unbeotzungen Bw. andere Austellungngegenstände ver- brechen. N Sationen von Deutschland aus aufzu- Öuerilleros und der Zivilbevölke- nan durchauführen. So operäerte 
Me essleurbonsolisme un, aenman Eiern ande RR a Aufgebaut verden sollte. er in Lokslanästhenie eine Frau 
EEE ge en era gr 50 wurde ich im Taufe meiner kur Ohne viel Begrüßungszerenoniöll Aus der Bevölkerung die nit ainen 
Be nenn Röanan ans vejeu nass Ze lde HANkACSEE (ostzasetı Portoifühung sehr vehenent anal Aurenthalte in der nat on wurde ieh in die "Lonnulta” die Uteruscuptur unter den Gebunbı au 


‚Schen/ökonemischen Kr: 


n, den Vol- 


k Vol- auf eigenen Wunsch) des Spitzen- gelegt, die Anliegen der Ar- Ei ern dar prechstunde eingeführt. Nach ei una gebracht wurde und retteto ae, 
ke die Süindenböcke ausdeuten mußte. funktionärs Poko Takow von Polit- beiten ernsthaften au vertreten, an der Zivilbevölkerune nigen Tagen wurde die Consulta zu rote ihres hohen Blutverlunfen. 
Diosen Säuberungen fallen meistens“ büro und seiner Funktion als stell- Mit solchen Haßnahmen erhoffen Mich 15 große Denanstration der vere meiner fast ausschließlichen Ar- Ebenso operiente en zwei der Oler- 
die Vertreter des mittleren Kndere vertretenden Vorsitzender des die Bürokraten, die Gefahr der 41- N beit. Da ich in Menrasun in den villeros nit latstenbrüchen, Sein 
zum Opfer. Bei der Notwendigkeit taaterates, Der wahre Grund dafür legalen autonomen Gewerkschaftszen ff AS "Beerdigung des Erzbiachofs Ro- Bergen unter ähnlichen Bedinzun) Chirurgisches Können rettete auch 
‚das VeIk zu beruhigen, wackeln kann aber bei seinen Sohn liegen. _Len abEuwehren, Wir vollen’ nur oral  S45, rencegun des Erzbischof Iafbeitet hatte, mußte ion nicht _ die Känpfer, die bei der BSRNENNM 
diesmal aber auch die'gut gepos- der Ralloyfahrer ist, das Leben &i- fen, daß das bulgarische Volk nicht Diese Brfahrang war Für nich ‘der bei Null anfangel, sondern konnte der nördlichen Kleinstadt Perauin, 
terten Sennel der hohen Tinte. nes Playboya führte Und in Nonent neh? auf diene Tricks aue der Zau- Grund dafür, den’Kunpt diesen Vol einige Erfahrungen der Organi- in August diesen Jahres verwundet 
Alles kam nach den Tod der Tochter unter Verdacht krinineller Hand- Denkiste der Führung von Bürokra- ken näher könnenlernen zu wolle sierung eines Gesundheito- wurden. 
von KP- und Staatschef Schiwkov, lungen in U-Haft sitzt. ten und Mechiokraten hereinfällt und nach meinen Kräften direkt zu posten zurückgreifen: dureh eine Wenn ich morgens zwischen acht und 
Tudns11a Schinkova Ins Rollen Aus den 2X der Partei wurde Zinko und genug Kraft zu autonomen di= unteratützen. Für mich var os wich- Plnatikplane, eingesetzt ins Dacı neun Uhr zur "Olinica® kan, erwan- 
Imdnilla konnte durch Vetternwint.: Fopoffden Yormalige steilverticd. Tekten Aktionen haben wird. elE, aa Feaune Bor Nerrenefon in achten win erat einmal teten mich schen Frauen, Kinder, 
der’Ohnnacht zu verarbeiten, Inden ien, fenoterlosen _Gußrrilleros, die oftnale sehon im 
. K. Kür Seh die Gegenseite Hixer die en win una daran, Iorgengrauen "zwischen Fünf und 
-AY- Afoder Popular! (V Yerie- ‚eine sechs U hren Lagern surakd 


Frauen und kinder unter gro= 
außerhalb der bez 
da sie von Une 


Heron kontenlonen nedisiniuchen Be- 
{rating eatört hasten, In Ihren 
bisherigen Leben, hatten aie ent 
Weder nie 0014 Danonoen un einen 
heat au bezahlen, oder aber an nat- 
de einfach keinen Arat in den Ber= 

In'pegeben. Bo nnohten wir es uns 
Kufgnbe, diesen Teiten der un- 
Organinfertan Bevölkerung den Zur 
hang svinchen der nedisini- 
en Versorgung und der Bevolutio- 
nären Bevegung Bewußtzunachen, sie 
apaur hinzuneisen, dab dene hedi- 
anente, die ste mit nach aus 
ahnen, "einen 2011 der Berungen- 
(der neuen Volkanncht dar- 
leliten una nonit dan Produkt dos 
üngrkarpfon vaten und nicht 
Ivo leistung: 
IBerikerung die'aunsder defrei- 
ken Zone In dis Gpreohatunde kan 
hate Surch Ihre Integration in Jen 
1 Prosellein relativ 
Tete pi 

älsin, daß eine starke Böreitee 

. ur Vorlinderung der Nygientachen 

" Verhältnisne bestand, vap mich in 
atrinengeu, Abfolibgenitigung, den 

 Unpang mit, bebenanittein usw. Suse 

arlont 


_ Oft kamen bia zu 50 Patienten am 
"Mag, zur Hälfte Querrilleron. Die 
lache Hangel- und Fehlernährung 
U He Ci enachen Anfoktlonaır 
Füühiger, a0 and, Bronenitiden 0ds 
Hagen-Dafnerkrankungen häufig auf- 
Ynäten, Da das Klins in den Koran, 
"während jenseit relativ KL 
int, kam Malaria so gut wie nicht 
wor} dureh den athndfgen Wechnel 
Yon Feuchtigkeit und [ltze, dagegen 
Umso nehr zheunatlache Srkfankungen. 
Paraniten Seplicher Ant Führten zu 
oiner permanenten Veraeuchung der 
Iachen, was besonders bei den Kin- 
dern zu Konplikationen führen konn“ 
'die sehr gefählich varen. Bin 
Yaßtlglschen Froblen, war das Zie- 
hen von, kaputten 
nhnthetikun oder atn Extrake 
ck fehlte. Bin Kleiner 


tor des "Hadio Vencerenon' 
in der Hand eines Zahhar 
vollbringen können, so aber blieb 
nur die Extraktion'als Behandlungs- 
möglichkeit. 
Zur Erfaneung des Pntientenntandes, 
der Diagnose und Therapie, legten 
Air Krankenblätter an, wa, aber öt- 
'© an Papiernangel scheiterte, 
Dek größte Teil, Ser uns aus Ver- 
fung stehenden Hedikanente, und 
‚alien stamnte aus der AD, 
‚Außerdem wurden Medikamente aus den 
umliegenden Städten in militärs- 
'achen Aktionen rekuperiert oder 
dureh Kollaborateure beschafft oder 
eingekauft. Doch oft genug fehlte 
'@0 an Allernotwendigsten, sodaß 
"dann eine adäquate Therapie nicht 
mehr möglich war. 
Zu meinen Aufgabenbereich gehörte 
ebenso, in Zusammenarbeit mit den 
anderen Ärzten, eine regelmäßige 
Untersuchung der hysienischen und 
gesundheitlichen Zustände in den 
jern der befreiten Zone. 
Dadurch daß ich die "Consulta" 
übernommen hatte, konnte sich Al- 
‚berto, der Verantwortliche des Ge- 
aundheitsaystens der "Nord-Ost- 
Pront Francisco Sanchez" mehr den 
organieatorichen Aufgaben widmen. 
Dazu sehörten: Beschaffung, Ver- 
teilung und Weiterleitung 1. 
dere befreite Gebiete El 3 
‘von Nedikaneı 
hyeienischen Ver) 


A6- 


30-50 Lagern dieses Gebietes (In- 
trinenbau, Lebenani ttelverwertung, 
Händewaschen usw.); Aufstellung 
eines Zeitplans über präventivne- 
dieintsche Haßnahnen [Tetanusin- 
pfungen) und vorallen die Ausbil- 
dung der Stützen den Gesundheita- 
systena; der Geaundheitsbrigadis- 
ten (brigndista). Diese werden in 
Sehnellkursen von 1-2 Wochen dazu 
ausgebildet, die notwendigaten, 
ledenserhaltenden medizinischen 
Maßnahmen zu ergreifen (Verbanda- 
lchre, Transport von Verletzten, 
Rrate Hilfe), die häufigsten 
Krankheiten zu erkennen und zu 
behandeln und Luftschutzunter- 
stände entlang der "Feuerlinie 

7 Orense des befreiten Gedie- 
on) anzulegen, in denen eine Er- 
ste Hilfe für Värwundete möglich 
Die befreite Zone in der ich tätig 
war, war in vier Gebiete unter- 

il, in denen os jeweils eine 
SHALEBKLINIK gab, In der zwei Oe- 
sundheitsbrigndioten für die nedi- 
sinische Versorgung zuständig wa- 
fen und schwierige Pälle an uns In 
äfe "Hauptklinikt überwiesen. 
jeder dieser "Clinicne" waren eben- 
falls vier Camilleros stationiert, 
die im Notfall die Kranken odı 
Verwundeten auf einer Banbusba) 
auf den Schultern, zu uns oder 
Hospitel trugen. Auf den a. 
sten Pfaden, über die wilde 
Flüsse trugen nie oftmals die Ver- 
wundeten mit einer unglaui 
Ausdauer. 


Gesundheitsbriradisten und Omtil- 
leron eind die Stützen der medi- 
jeder Kunpfgruppe, die aus 2 
fünfze rilleron besteht 
geordnet oft unter 
netz Lebens die verwndeten 
Companeros In „aei 
ne: n 11o- 
phantlite genützt, 
Fragen sie die notvendigsten Nedi- 
kamente, öpritzen oder Nähasteria- 
lien bei sich. 
Bei einer Offensive der Gunrille, 
erlebte ich dann vie gut das Zu-' 
sanmenspiel von Canilleros, Bri- 
gadiaten und Arsten funktinierte, 
und wie, oft innerhalb eines Tages, 
eine Klinik, d.h. die gesamte Aus-- 
rüntung, von einen Ort zum anderen 
verlegt verden muß 
Die Mobilität in allen Bereichen 
ußte gewährt sein. So wurden zum 
Beispiel überschlasige Nedikanente, 
Haterialien aus allen Bereichen des 
Lebens, Kleider, nahezu alles w. 
in große Zellophan- 
lagen und an be= 
Stimaten Orten vergraben, um somit 
die Beweglichkeit der Guerilla, im 
Folle eines Großangriffes des Foin- 
des, nicht durch den ‚port 
indern. 
eine komplette Sende- 
anlage des "Radio Vencerenoa" vor- 
‚Eraben unter der Erde, um bei 
eventueller Zerstörung der jetz: 
Anlage sofort einsetzbar zu sein. 
Die vergrabenen Dinge werden dann, 
in Zeiten relativer Ruhe, wieder 
ausgegraben, um sie an den Orten 
einzusetzen, die der neuen Situn- 
tion entopreche: 


Die gesamte befreite Zone st ein 
utändiges Konzen und Gehen, Orge- 
nieieren und Planen, Nichts AsK 
Statisch, alles in Bewegung. Die 
Vielen lager der Känpfer, der Mi- 
lizen, des Anbeus von Nala und 
Zuckercohr, der Zuckerrohreühle, 
der Viohviftochaft, der Käseres, 
der Sehneiderei, der Boeben- und 
Reparaturverkerätten, der nediz: 
nischen Versorgung, der Kinder 
achule, der Militkachule, des 
"ündio in 1o- 


und den 


Bein, in einen Kollektiv für und 
miteinander zu arbeiten. Auf dem 
Hintergrund dieser Fähigkeit der 
salvadorenischen B 


wirkliche Pinheit und A 

zwischen Zivilbevölkeru 

Pilln auf den Iard zu 6 

ind die Erfolge und die 

der Befreiungsfront EI Aslvndore 

zu sehen. 

In diesen, von einem Befreiung: 

krieg erschütterten land, konn 

ich Biterleben, wie die Heine ei- 

t. Gesellschaft In den be- 
ebieten entatehen, wacı 

sen, sich ausdehnen. Diene neue 
‚Sllscheftentruktur, erlaubte 
Sir, nich als Buropker, durch 

Seine Arbeit zu integrieren, in 

diesen faszinierenden Neusufbau 
Kanpf. Heine Punktion war nicht 

nur eine medizinische, sondern 

auch die einer kleinen moralischen 

Stütze für den einfachen Bauern 

und Guerillero, in diesen Kanpf 

nicht alleine zu sein. 


erantwort1ichen der mei 
ialvndor'nur ueiten den Volk 

zu arbeitbn. Naben einer nllgeweln- 

medizinischen Kenrenin, wäre eine 

nirurglache kr von großem 

Wert. 

Wichtig Amt auch, dat der Kampf 

anlvndoreniaenen'Volken nient di 

die Projektion der persönlichen 

Probleme hier funktional intert wird 

sondern als eingenntändiger Lrose 

gesehen wird, un ale Gelbatbentin 

ang und Befreiung einea Volkes. 


in SENEGAL 


Schon immer hatte die libertäre Be- 
wegung Schwierigkeiten in Schwaz 
afrika Fuß zu fassen. Sollte hier 
nun eine Wende eintreten? 
Jun 1981 trafen sich eine 
gelesen auf der In- 
vor der Küste von Dakar 
achlonsen sich o 
ation (oder anarchistise 
in Rahmen des Gesetzes 
ich den polit 
jenghor Übernahn) ei. 
Erklärung veröff, 
einen ziemlich satirachen Nagı 
121 und ve 
sich selbe 


chiedene Aspekte 
und manche Ausdrücke nöge, 

ropälsche Gemüter überraschend er- 
sonderhelten der Unterzeichnerli- 


(und 02 
de, sowie 


Gruppen, die 

sind und e‘ 

schen 

fleischen , welche eher deprinieren 
"en und die nur einen 


ben, sind die An 
oder Übei 


ischen 
stellen 


isse permanent zu Innta- 
gleich in einer 

» nlinlich dureh das 
Einsetzen einer neuen Klaase 
oder Gruppe, die an den Platz 
früheren Ausbeuten tritt, 


;piel der 


Die Kegeneinande 
nenden und das freie 


politischen Kräfte blockieren- 
den Parteien von Senegal haben 
Paradexerweise nichte besseres 
tun, sis sich aelbat ins 
licht zu stellen, Dienen 


Ranpe 
hauptsäehlich auf 


polit 
Ionopol auf Wahr- 


anders können als einer 
Ären Staat nit reohtem 


nen blinden 


ausgesetzt ist die hegeno- 
tische Neigung, welc) 
nzige, der zur Zeit aktiven 
5 der Opposition 
Iacht) ist Tänig 
, in den die Hanse des 
3 der freie Arbeiter 


-47- 


Ihren vartraten WArds 


Iyaon mind ale 
in (nunannenke- 
Ländern) =; dat 
Alan, wo ale win ain Fiad, \M 
wor Jen nenegnloninenan Inent 
Bubeveren, hin zu Ale 
aninserten Utndiuns 
‚nehndsge Anntranming und das 
Anspruch der Anh} 
Kst nioht Nacht wu (henn 
dern oie rastione Danühung thaopt 
tinch und praktisch gegen din Autom 
ritde vorzlgehen, dis 
Tat, und ebenso keken die private, 
Aneignung der Produktionamittels 
Wir känpfen für die Nenlinierung 
‚den nelbntvarwalteten und desenbnne 
Nisierten Füd 
linmus, In unsern Programm worden 
wir nooh detnilierter auf die Bania 
und den Inhalt diesen Sorioliemus 
eingehen, welcher niohtn mit dem 
inpoptionten 8 
autoritären und denagogisch 
"Afrika" hervorgebrachten Anl 
sosialiamus zu tun hab, 
In der Gesellschaft nnoh der win 
streben, werden die Produktiong- 
mittel äirekt durch einfache nei 
galesiache Arbeiter genutzt, die 
durch das Gerünt der direkten Dand- 
kratie nitelnander verknüpft sind, 


1ua n 


Die Gesellschaft, die wir uni 
tellen iat frei'von aunländd, 
Theorsen und Modellen (ohne diene 
völlig abzulehnen). Sie Lat atatte 
dessen speziell von nenegnloniachen 
nd afrikanischen aosialen Orupe 
pierungen inspiriert; dies ateht in 
Ihren historischen Züsnsnenhang 
unter Berlcksjehtigung ihrer elgen= 
tünlichen historinchen Zunannene 
In dieser Hinsicht int dan Idenl 
unserer Gesellachoft durch die One 
'ansantionaform und Basis den Püde= 

ion der Lebou Dörfer (num On 

ce und Guinen-Biasau) harvoras 
brneht worden, Diese soainlen Grup- 
pierungen, welche nicht alle prinie 
dns 


vorne 


'n Gogensätz dagu erfreuten, sie, 
alcn einer direkten Denakratter die 
Acht von oben auferlegt wurd 
Diese Organiantioneforn, Bit der 
wir une Sinverstanden erklärens 
könnte durchaus auch heute trote 
des ständigen Produktionnzwangen 
funktionieren, Voraussetzung dafür 
ist die Zerschlagung der aunbeuten- 
den Klaese und &le Entfernung der 
Höglichkeiten einer aufkonnenden 
totalırären Führung. Dies Sat das 
Hodell, das wir TÜR richtig eranhe 
3 Set ein Modell in den Base 
€ und Blinde Hörigkeit aus 
(den und antt-denokratinchen 
Führern gegenüber keine Ohande 
In den Streben nach unserer. idealen 
Gesellschaft verden wir, die Anaze 
chisten Senegals und unere Anz 
Hager, (vor denen vie glauben, dab 
en viele sind) unsere Energie gegen 
Mio folgenden bösartigen Phänonene) 


Lenkenz 


in Richtung einer 

haft, die eine ausge. 
prägte statiöche oder blirokna= 
tische Natur besitzt, 


Sand 


legalen 


Übersetzung 


a Rahmen 
ten politisohen Ayatens 


Kontaktndrense: 


„Dı=Rädion Liuron- 
1.0, 2096 


UdssR 


Im Frühjahr 1981 machte oin Mitglied 
‚der "Diack Flag" eine Heine in die 
SowJetunion um Kontakt zur dortigen 
anarehistischen Bevogung zu bekommen. 
br hatte erfahren, daß er unter den 
‚Studenten = oinor'olttären Klas 
keine finden würde. 
‚den ausländischen Studenten, 
SudeAmerika und Afrika lernte or 
Anarohiaten und Sympathia- 
‚nnen. Einer dieser Genossen 
Zugang mu Libertären 
'von denen ihn 


Dogemung erfuhr or, daß 


ie 
And Oefinents, 


ine geboren und aa0 in den frühen 
60’ ern zum ersten Mal wogen "anti- 
nowjetincher Prophaganda", 197} kam 
Or Troi, wurde ‘7 aber für dio sel- 
be Sachs. noch oinmal eingenporrtt 

19. Jahre Arbeitslager, 


Die anderen sochn Gefangenen sammen 
aus, Leningrad, dad seit den 60’ or 

Jahren ein Zentrum der radikalen 
linken Opposition in der VASSN int. 
Dort gibt on zwei bekannte Gruppen. 

mit enarchintischen Nitglioderns 


Bovapıng, die sich 

(gebildet hatte und zu 
der neben den Anarchisten au 

 iaten und Trotzkisten 


| Deponstrntionen ürgen 
Reine von Plugbiliter 

haben, 

‚1978 teten nso, gensinsan mit dor 
HBiponieion der Linken", eine Kunde, 
Due gegen den Diamar (Dinipktäscher 

 Materialismus- für die Marxisten so- 

\ Yas'vio die Tuneflsckte Bapfüngmid" 

" Harıla für ale Katholiken), der sin 


herausgegeben 


obligatorischen (Pflicht) Fach an der 


nee 
Perser. 


über Bakunin und andere, nicht im 


 offiniellen Lehrplan enthaltene Theo- 


'rotikor. Am 7. Oktober 79 wurden 
drei Mitglieder der Gruppe verhaftet, 

well sie Sprüche an Wände goschrie- 
ben-und Flugblätter verteilt hatten, 
‚An den Wänden "Donokratt 
Domagogie" und 
Kapitalismus", auf den Flugblüttern 
wurde eine "ahtiautoritäire Ordnung" 
gefordert und gegen die "Familie, 
das Privateigentum und den Staat" 
neitsort, , 

_ Zwei der Leute, Vladimir Hikhailov. 
ein Mechaniker und Aleksei Sta. 


. Yiten, Maler, Lobten seit 75 in einer 


‚h Ahrer 


oder mit dem Staatn 


Von dort aus 
'keplant words 


dab ste vor 


‘dor polltischen Polizei 


und Fromm, wurden 
25% 
später für 
'Ardoitsla- 


Vindimte und Alek, 
verurteilt und 
drei Jahre in oin 
ger" genchickt. 
Alovtina Kotchneva, die Dritte der 
Gruppe, bekam ein Jahr und drei Hona- 
to "harten Arboitslager", 


"hartı 


Evonfalln eingesperrt sind drei Mit- 
glieder der "Opponition der Linken 
auch Aloxander Skobov, einer der 
wichtigsten Organiantoren. 


Er, der sich selber als Anarchu- 
Synaikalist und Pasifist vorsteht, 
wurde Ende 78 ebenfalls wegen "anti- 
Sowjetsscher Prophaganda" verurteilt 
nd in 


in psychatrfsches "Hospital® 
Skobev ist auch Mitglied 
‚rkachaft 5.H.0.Te. 


ist in die 


Tneoro- 
thikers Kropotkin verbreitet hatte, 
Er wurde während der Verhandlung 
Voltzeistation 
abgo- 
der dann angeblich 
"Drogen" gefunden wurdens 6 Jahre 
Arbeitnlager. 
Alkady Taurkov, der dritte Gefangene 
von der "Opposition" ist eher Marxiet 
Als Anarchist, arbeitete aber mit 
Skobov und Khavin sunammen, Er hat 
fünf Jahre "hartes Arbeitslager" und 
drei Jahre Annländinches Exil abau- 
sitzen, 
(Gegen Ende den Jahren vollen wir 
Broschüre über den Wideratand der 
radikalen Linken in der VASSR heraus 
bringen.) 


Volya 


„YOLYA Ast ein neuen Bulletin der 
Kampagne für Solidarität mit der 
nowjetischen Arbaiterklasae in Eng- 
Hand. 

a wird von einer Gruppe von Iäbertk- 
ron Sozialisten herausgegeben, die 
anhand der Künpfe der Arbeiter und 
der linken Oppositfon zeigen, daß os 
sich bei "Ost und Hast un zuoi Seiten 
der selben Mednllfe" handelt, 

Wer an den Infos interensiort ist 
kann sich die Zeitung direkt bestell- 
on, wir werden in der Aktion aber 
auch regelmäßl; Übersetzungen bringen. 


voLYA, e/o T.littie 
3 Gwegory Crescont 
Zitham, LONDON 


cira 


Die CIRA Mipliothek in 
der geöffnet. Jeden Die 
Freitag von 17.0 bis 20.00 Uhr, s0- 
wie nach Vereinbarung können sich 
Interessierte durch 1.000 Dich 

und Broschüren, in 27 Sprachen, durch 
kämpfen. Bestellungen sind auch por 
Post möglich, Bibliografische Anfrı 
gon Jeder Art beantworten die CIRA 
Altarbeiter obenfalle, 


Da die Bibliothek durch Spenden Finan- 


aiort yird, müssen Losegebühren von 
25 Pr.(mDM) im Jahr erhoben werden. 


CENTRE INTERNATIONAL DE RECHEROHES 
SUR L’ ANARCHLSNE 
C-I-kıAr, Rus des Cedres 14, Postfach 


511211 Genf 1), Schwein. 


US 


Zum Malvinen/Falklend-Konflikt 
Großbrätomien und Argentinien befinden 
sich proktisch im Kriegszustond nitein- 
ander (auch gegeneinonder?), 


Dozu ist eigentlich nichts zu sagen, 

do wchrscheinlich eh alle laser die ent- 
wicklung in der presse verfolgen, oußer- 
dem dürfte olles Aktuelle bis zum Erschei- 
an dieser Zeitung überhalt sein. 

Wos heutzutage eigentlich jedem auffallen 
sollte: 

Argentinien und Grolbritemnien haben In“ 
nerpolitische Schwierigkeiten, also 

sucht mon sich einen gemeinsamen Volks- 
feind, ouf den man alle Probleme proji- 
zieren kann und natürlich alles Unbe- 


hagen In der eigenen Bevölkerung über die 

derzeitige Imere Loge. In Argentinien 

geht das sorlet, dell 3 Wochen, nachdem 
houfermeise Gewarkschofter verhoftet 
wurden, plötzlich die Geverkschaf‘ 
führer den Generalen weinend in den Ar- 
men Liegen (vor oller Augen im Fern- 
sehen) und es nur noch natienale Inter- 
sen gibt. Vergessen der soziale Kampf, 
vergessen der Kopf um mehr Rechte baw. 

‚gegen die folternde Militördiktatur. 

Soweit dazu. Es bleibt, wie Ublich, r 

signierend darouf hinzuweisen, daß die, 

die sich gegenseitig hinschlachten und 
fürs Voterlond sterben, wieder einmal 
notürlich die einfochen Soldaten sind, 
vielleicht einige Offiziere, nicht Je- 
dech die Drehtzieher. Freven dagegen wer- 
den sich einige Damen und Herren Kopk- 
tolisten, deren Werften und Woffenfebriken 
die materiellen Verluste der Kriogumo- 
schinerien wieder ouffüllen dürfen. 

Früher hatte es das nicht gegeben in 

Argentinien. Damit melne ich, und das Ist 

der eigentliche Grund für diesen Artikel, 

dob es Zeiten in der argentinischen Ger 
schichte geb, In der die revolutionären 

Arbeiter wohl stark genug gerasen wören, 

diesen Krieg zu verhindern. Dieses Wih- 

len in der Geschichte” durfte im Fall 

Argentänien gerode Für Anarchisten intes- 

‚sont sein, Denn "nirgends ouf der Welt 

und zu keiner Zeit hat die onarchistäsche 

Idee ouf die soziale, geschichtliche und 

kulturelle Entwicklung eines Landes 

solch storken EinfluO ausgeübt 

Argentinien, 

Dazu einige Stichmorte: 

® Ende das vergengenen Jchrhunderts 
erschienen gleichzeitig 40 mar- 
ehistische Zeitungen und Zeit- 
schriften in Argentinien. 

® Lost konservotiver Presse waren im 
Jahr 1904 auf einer Veranstaltung 
in Buenos Alres zum Gedenken on die 
Mirtyrer ven Chicoge (Anarchisten) 
70.000 Arbeiter amesend. 

* Ebenfalls lout kons. Presse nchmen 
50.000 Anarchisten an der Beerdigueg 
ährer Komeroden teil, die bei einem 
Polizeiüberfoll ouf die Damonstro- 
tion om 1. Mei 1909 und den darauf- 
Folgenden oufstondsühnlichen Er- 
eignissen gefollen waren. 

Beispielhoft ist dos Schicksal des Russen 

Simon Rodonitzky, ein Ergebnis dieser 

Provekation am 1.5.1909: 

der Überfell wor von den Polizeichef, 

Oberst Folcen, befchlen Werden. Am 


in 


11.11.1909 warf Rodenktaky eine Dante 
‚uf ebenjenen Oberst Falcon, der zusammen 
mit seinen Sekretär getötet wurde, Rodo- 
witzky Flch, wurde verfolgt und wollte 
sich erschießen, ols or keine Rettung 
mehr schy\er starb aber nicht, sondern 
wurde verletzt verhaftet. 

Er hatte schon 1905 als 14-Jähriger on 
der Revolution in Russland teilgenomen, 
kam 4 Monate in Haft, er wor Mitglied 
einer onarchistäschen Gruppe in Kien. 

Dom ging er noch Argentinien. 


Noch dem Attentat sollte er sofort er- 
schossen werden, aber man beschloß, ihn 
ols ebschreckendes Beispiel om Leben zu 
lossen. Stott der Todesstrafe sollte or 
lebenslönglich nach Feverland (das argen- 
tindsche Sibirien). An Jeden Jchrestog 
des Attentots kam or 20 Toge in Einzel- 
haft und erhielt nur Wasser und Brot. 

Er wurde geprügelt und dom kam er in ei- 
nen winzigen Kerker ous Zinkblech, der 
#0 klein wor, daß er darin nur stehen 
komnte. Der Gefongene "üte eiskalte 
Tenperaturen durchstehen. Der Gefüng- 
nisorzt stellte Tuberkulose Fest, aber 
seine Natur hielt stand. Rodowitzky 
wurde "der Heilige" genamt, Er teilte 
sein Essen und seine Kleidung mit den 
Armsten, half den Kranken und wor der 
Sprecher der Gefongenen: er war die 
Stimme des Protestes. Er forderte Immer 
für die anderen und erhielt dafür schreck- 
liche Prügel, Er wor gewissermaßen der 
Frona von Assisi der Anorchisten. Im 
Verlouf der Jchre wuchs seine Figur 

mehr und mehr. Sein Name wor dos Leit- 
bild oller Arbeiter, woren sie nun An- 
orchisten oder Sozialisten. In einen 
Brief Rodonitzkys, den ein entlassener 


Hoftling herovabrachte, mahnte or sahne 
Kameraden, Gewalt nur in Extrenfüllen 
nuuwenden, d.h. gegen Diktatoren oder 
Mikstars und Polknisten, die dos Volk 


folterten und ermordeten. Simen lebte 
21 Johre Im orgentändschen Sibirien, 
davon zehn Jchre In Einzelhoft." 

1930 wurde er freigelassen; or müte 
wusreisen, durfte In Uruguay einreksen, 


kam dort sofort Ans Gefüngnis, reiste 
nach seiner Entlossung nach Spanien, 
künpfte dort im Bürgerkrieg als Frei 
williger, svehte noch der Niederlage in 
Mexiko Asyl und starb dort 1934. 


Zu ersöhnen Ast avch, dell die berühmten 
spanischen Mnarchiaten Bvenaventura 
Durruti, Froneiseo und Alejandro A 
und Gregorio Jovor Corten 1924 guwinne 
Finanzielle Transaktionen vornahmen) 

die debei erzielten Einnahmen wurden für 
(den Korpf der Anarchlaten und Anarcho“ 
Spndikolisten in Spanien verwendet, 
Sorsit. 

Folls nun, wie Ich hoffe, dar eine oder 
die ondere etwas Anteressiort Ist, möchte 
Ich darauf hirmeisen, dad die eblgen Zi- 
tote ous dem Artikel "Die argentinischen 
Anorchisten" von Osvolde Bayer stamen 
(43 Seiten); erschienen in "Unter dem 
Pfloster Legt der Strond" 8.3, beim 
Karin Kromr Verlog, Berlin. In diesen 
Wvch sind ouch nach einige andere Artikel 
zu finden, die ich ebenfalls empfehlen 
möchte 

Im Verlog Schmorze Kunst soll Bayara 
Artikel als Broschüre erscheinen, Preis 
&&. 2,- bin 2,50 DM. Nachfragen batı 

V. Schwarze Kunst, Bernd Elsner, 

Alte Forststr.3, #731 Einstein. 


Dos folgende "Interview" kam dadurch 
zustonde, daß einer aus der Karls- 
ruher Redaktion der Aktion auf die 
Thematik der Anachronistischen Hefte 
h; obfuhr (= begeistert darauf reagierte) 
er da die Anachronistischen Hefte eben- 
falls in Karlsruhe erscheinen, lag 
die Idee nohe, mit einem Herausgeber 
sich mal näher zu unterhalten. Wir 
haben ihn dann besucht, das Gespräch 
dauerte aber viel zu lange, um es 
nachher noch vernünftig festzuhalten, 
& also wurden einige Toge später einige 
Fragen formliert + telefonisch durch- 
gegeben. Dies ist jetzt das Ergebnis: 


Froge: 
Warum Anachronistische Hefte? 


Die,Froge beinhaltet ja zweierlei. 
Einmal, warum überhaupt so eine 
Zeitschrift oder Heftenreihe, wie 
man es halt nennen will; zweitens 
worum gerode dieser Titel? Auf 

den ersten Teil der Froge möchte 
ich eigentlich nicht näher eingehen. 
Da gibt es eine Reihe von Gründen 
aus der persönlichen Situotion 

der Macher heraus. Sicher ist aller- 
dings, daß wir keinerlei Illusionen 
über den Wirkungsgrad unseres 
Geschreibsels hoben, dazu ist es 

zu abgehoben, zu esoterisch. Wir 
wollen auch keine Agitatoren sein. 
Lust am Denken, Lust am Schreiben 
"spielen eine nicht unwesentliche 
Rolle. Öffentliches Nachdenken 


Zeitlos? 


über Dinge, die uns interessieren, 
die wir auch für wichtig halten 

= aber ohne sich den Zwang auf- 
zuerlegen, andere missionieren 

zu wollen oder andererseits aka- 
demischen Vorstellungen zu genügen. 


Das zweite wäre die Froge nach 
dem Sinn des Titels, der natür- 
lich ganz und gar nicht beliebig 
ist. Der Begriff "onachronistisch' 
ist in unserem Sprochgebrauch ein- 
deutig negativ besetzt. In der 
Szene ist der Vorwurf des Anachro- 
nismus eine höufig verwendete 

und allgemein okzeptierte Formel der 
Kritik. Die Linke bemerkt dabei 
nicht, wie sie sich damit eine 
Sprochregelung zu eigen macht, 

die der Logik des Kopitalverwer- 
tungsprozesses entspringt. Eine 
Logik, die einen unseligen Fort- 
schrittsglauben erzeugt hat, dem 
eigentlich alle Fraktionen der 
marxistischen Arbeiterbewegung 

in fotaler Weise aufgesessen sind. 
‚Am schlimmsten ist freilich, daß 
dieser Fortschrittsglaube trotz 
Faschismus und ökologischer Krise 
heute nahezu ungebrochen fortexis- 


tieren kann. Die Begegnung mit 
Walter Benjamins Geschichtsphilo- 
sophie war so etwas wie,ein Aho- 
Erleonis. Sie hat meinem Unbehogen 
einen theoretischen Ausdruck, 

eine Waffe der Kritik gegeben. 
Seine eindrucksvollen Bilder, daß 


die Revolution entgegen Marxens 
Vorstellung eben keine Lokomotive 
(nicht umsonst heißen viele Fuß- 
ballclubs im Ostblock so) sei, 
sondern eher als Griff zur Not- 
bremse des im Zug der Geschichte 
fahrenden Wenschengeschlechts 

zu verstehen ist, oder daß sich 
die revolutionäre Energie, Haß, 
Zorn und Opferwille weniger om 
Bild des befreiten Enkels nöhren 
als on dem der geknechteten Vorfah- 
ren. Diese Bilder haben mir irgend- 
wie eingeleuchtet, die Konsequen- 
zen einer solchen Auffassung fas- 
zinierten mich, und Benjamins 
Geschichtsphilosophie ist so zum 
Ausgangspunkt der Anachronisti- 
schen Hefte geworden. 


Froge: 
1st Benjamins Geschichtsphiloso- 
sphie anarchistisch? 


deutig zu beantworten. Sicher, 
meine These im ersten Heft, im 
"-Engel der Anarchie", war, doß 

Benjomin dem Anarchismus eine 
Geschichtstheorie liefert, ohne 
sie selbst so zu nennen. Es ging 
mir dobei aber weniger darum, 

für Benjamin eine Schublade zu 
finden, seine Theorie zu etiket- 

tieren, als vielmehr einen Bezugs- 
rohmen in Form einer historisch- 
politischen Proxis zu finden für 
seine Theorie. Es ist üblich, phi- 
losophische Theorien auf Denktro- 


ditionen zu beziehen, mir schien 
‚ganz einfoch wichtig, um mit dem 
Denken überhaupt etwas anfangen 
zu können, zu untersuchen, ob sich 
das Denken auch für bestimmte 
politische Troditionen fruchtbar 
machen läßt. Da hat sich der Anar- 
chismus ganz einfoch angeboten, 
weil seine revolutionäre Ungeduld 
auf der Ebene der Theorie der 
Benjominschen Kritik des Fort- 


„der Fortschriur - Rückseite eines Flugblatts der Grünen Hamburgs. 


schrittsglaubens im Historischen 
Materiolismus entspricht. Anderer- 
seits aber die onarchistischen 
Theoretiker selber diese Kritik 
des HistoMot nicht geleistet haben, 


mit Ausnahme vielleicht von Londaver 
und Rocker. Benjamin selber ols 
Anarchist vereinnahmen zu wollen, 
wöre sicherlich falsch; obwohl 

sich beim frühen und späten Benjamin 
die Beschäftigung mit änarchis- 
tischem Gedankenyst durchaus noch- 
weisen lößt, sind seine Ideen zur 


Froge: 
Worin besteht der Unterschied” 
zum HistoMat? 


Das Wesentliche ist der Verzicht 
‚auf die Vorstellung eines stetigen 
Fortschritts zum Besseren in der 
Geschichte. Stattdessen glaubt 
Benjomin, daß es so eine Art Fort- 
schreiten der Katastrophe gibt, 
daß es in der Geschichte der Mensch- 
heit irgendwie immer später wird. 
Es gilt also nicht, wie die Morx- 
isten es immer geglaubt haben, 

die Zeit voranzutreiben, sondern 


"Aufstehen zur Arbeit” 
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Kritik des HistoMat eher von der 
altjudischen Theologie gespeist, 
wobei sich dort allerdings in den 
Vorstellungen über die Apokalypse 
starke anarchistische Züge fest- 
stellen lassen. Aber das ist eigent- 
lich garnicht so wichtig. 


sie aufzuhalten. Nicht der befrei- 
ten Zukunft entgegen zu streben, 
sondern die gescheiterten Ansötze 
zur Befreiung in der Vergangenheit 
zu retten, ist die Aufgabe der 
Gegenwart. Dos klingt zwar abstrus, 
wenn man ober mal auf die Abstru- 
sitöten blickt, die der Fortschritt 
des 20. Jahrhunderts hervorgebrocht 
hat, nämlich den Faschismus, Viet- 
nam und die Atombonbe, so wird die 
Notwendigkeit, noch der Notbremse 
zu greifen, immer augenscheinlicher. 


Froge: 
Läßt sich der allmächtige Staat 
noch verhändern? 


Es wird zwor immer später in der 
Geschichte, die Katastrophen mehren 
sich schier unaufhaltsem, in dem 
Fall die Katastrophe einer Per- 
fektionierung von Herrschaft, 

aber so longe ich lebe, d.h. so 
lange ich den Wunsch verspüre 


glücklich zu sein, werde ich ver- 
suchen mir die Bedingungen dafür 
zu erkönpfen, so lange ist auch 
nichts verloren zu geben, so aus- 
sichtslos es auch erscheinen mag. 
Auch dazu hat Benjamin das passende 


-24- 


Zitot geliefert: 'Die Hoffnung 
ist um der Hoffnungslosen willen 
da.' 


Froge: 
Was folgt an praktischen Konse- 
quenzen aus dieser Theorie? 


Ich glaube, daß eine Theorie nie- 
mals in dem Sinne praktisch werden 
konn, daß direkte Hondlungsanwei- 
sungen ous ihr ableitbar sind. 

Die Geschichte hat gezeigt, doß 
immer dann, wenn ein solcher Ver- 
such unternommen worden ist, es 
regelmößig katastrophale Folgen 
hatte. Ich denke dabei vor allem 
or den Stolinismus, es lassen sich 
ober bestimmt unzählige weitere 
Beispiele anführen, mon betrachte 
nur einmal die Entwicklung der 
westdeutschen Linken in den '70er 
Jahren. Die Theorie hat erstmal 
die Aufgabe, die Kritik der Verhöält- 
nisse zu leisten, die Negation der 
schlechten Realität. Die Perspek- 
tiven der Veränderung der Verhölt- 
nisse entwickeln sich alle erst 

in der Proxis. Welche Rolle die 
Theorie dann debei spielen konn, 
entscheidet sich auch erst in der 
Proxis. Daß die Revolutionäre in 
Paris om Abend des ersten Toges 
der Junirevolution 1848 auf die 
Turmuhrer. schossen, und zwar 
gleichzeitig in mehreren Stadt- 
teilen, erfolgte sicherlich nicht 
aus einem theoretischen Bewußtsein 
heraus. Allerdings würde ich schon 
sogen, daß die Zeit aufhalten 


heißt, in der Gegenwart so zu leben, 
| das jeweilige Jetzt so voll auszu- 
El schöpfen, daß kein Gefühl des 
Versöumens entsteht, so wäre die 
Zeit faktisch oufgehoben. Die 
Bedingungen für ein auf allen 
Ebenen befriedigendes Leben im 
Jetzt herzustellen, wäre dann 
Aufgabe einer politischen Praxis. 


F--"- "77-1 


| Wenns Jemand so toll findet, daß er/sie 
die Anochronistischen Hefte unbedingt 
weiterverkoufen will, oder gar hin- 
schreiben oder noch dazu regelmäßig 
mitarbeiten... _Wendet euch direkt 
| on den Verlag: V.A.H. 
Gerhard Gräber, Postfach 210105, 
75 Karlsruhe 21 
Einzelbestellungen bitte an: 
Josef Wintjes, Böckenhoffstr. 7, 
| 4250 Bottrop. (Kostet 6-bH) 


ACHTUNG, ACHTUNG, ACHTUNG, ACHTUNG, ACHTUNG 
Die Redaktion der "Aktion" in Karlsruhe, 
die Anarchistische Gruppe Karlsruhe, die 
Freie Leihbücherei K'he und der Nachfolger 
des "Leubfrosch — Vertrieb für freiheit-] 
liche Literatur" haben ab sofort eine neue 
Adresse: 

D. Feßler (Briefe) 

Postfach 2442, 75 Karlsruhe 1 

Freie Leihbücherei (Zeitungen + Pokete)) 
Klouprechtstr. 27, 75 Karlsruhe 18. 


WICHTIG, WICHTIG, WICHTIG, WICHTIG, WICHTIG 
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Forts, von $. 8/9 


A} Ja und die Laute, dio dich 
en, vie ze 
auf dich? ee 


‚sagen dann haltı Ja, da 

wir mal was gehört in Forn- 
Ja, bei mir war das 

ch war ja oft im Fornae- 


‚on. 
Rı Gab!n da Ronktionen drauf? 


B: Ja, ziemlich viele. Das var 
einmal unser Film: "Vor {st hier 
behindert, ich oder du?", Da ha- 
ben wir 00 beispielaweine ne Ak- 
‚Mon genacht, das wir auf ner 


Lee 
daß wir einfac oh je Eur el 
En en 
Hi 


können nicht arbeiten, dann gel 
ich ihnen mal 2 Mark, ne, Um das 
mal nen Diuchen Infrägssüstellen 
'ad absurdum au führen, ha- 
halt gemacht, und daı 
war siemlich 
gan- 
‚gen sind, Daß die Leute dann ver- 
weil ein Behln- 
;wter, ein Rollstuhlfahrer, auf 
der Straße Geld verachankt. 
id Säs haben iz halt an & 
rt. Wir haben ung. 
ühr 808 Brie 


Rt Be gab ja schon mehrere Eman- 
'wipatsonsbewegungen (Frauenbeve- 


eigentlich alle 
sich versuchen 


3: Unter dem Begriff Ruanzipa- 
tion, ... das int also, daß de 
mit dir'selder klarkomust, und 
daß de halt keine Macht über nie- 
mand und auch keiner hat Macht 
über dich, 

Macht, aber du ie) 
test dich so, wie du bist, ob du 
jetst schwul bist, oder Ausländer, 
Heger, ein Krüppe 

daß du akzeptiert 
sönlichkeit. Und di 
möglich in einer 


kannste Aich nur im linken Lager 
'1n, wie auch andere Rand- 


pass integriert nind, 
aln heiöt das Ja: a0cin Sea gan- 
zen Polite =itopielen, und 
dann können se aich auch nicht 
omansipieren. 
Rz Ja, teilweise wird das Spiel 
in der Linken auch gespielt... 
beasere Erfahrungen in der 
Linken als mit anderen, Insgesamt? 


B: Ich bin auch lang schon auf 
die Linke ziı 


ale politische Bewegung anerkannt 
werden, auch in der linken Saene. 
#.B. jetat auch eure Zeitung 
uns zukommt, oder das die Ta 
regelmädig über Krüppelprobleme 
berichtet. Weil ne auch gemerkt 
haben, daß wir,verdamnt nochmal, 
auch Inder Lage sind, ne Bühne zu 
besetzen. Oder einer'unserer Mit- 


mit der Krücke genchlagı 
mußte dir mal überlegen: die 


jahre in nen Bau gegan, 

Also der Prans wollte damit 
‚ daß wir Überhaupt nicht 

genömmen werde in noraaler 

Hensch, der geht doch g) 

'nen Knast 


ja ein gefundenes Fressen ist, 
wenn mal einer dem Carstens ans 
ht; im-wahrsten Sinne des 


Rt Also Opportunismus der Linken, 


B: Ja, würde ich sagen. Dann ist 
ea auch bei uns so in der Bewe- 

gung, daß wir auch ein gespalte- 
nen lager haben. So, wenn Au dir 
die Behindertenbewegung insgesamt 
ansiehst, so die zigtausend ver- 
schiedenen Vereinchen und Grup- 

pen, 2. 2. VDE, äieser Kriegsver- 
ein, die halt a0 total auf Anpas- 
sung sind. Bloß nicht Putz machen 


mit der Behinderten-Ar- 
beit vor 5 Jahren angefangen, in 
VES-Kursus "Bewält: der 


der Ursprungsvater unserer Bewe- 
gung. Er ist Journalist, hat die 
Problematik aufgegriffen und ei- 
nen Zursus mit Behinderten und 


SIG 


Nichtbehinderten gemacht. Die 
mals angefangen, erstmal die bi 
lichen Barrieren zu & Also 
zu zeigen, daß Behinderte nirge 
wo hinkönnen... Also, ich mach 


‚rband, die Autoversicheren, 
ie Aktioh gemacht vonwegen: 
"Verkrüppelt leben ist schlinmer 

als der Tod", Sicherheitsgurte 
anlegen und a0. Ganz widerliche 
... Irgenävie ist die Aus- 
Sage ne gans schön fanchistische 
Aussage, unvertes Leben und 20- 
was komat da wieder rein. 
Jetzt haben wir die Idee geboren, 
sine goldene Krücke zu verleihen, 
jedes Jahr, so'n Antipreis für 


Nun nochmal auf van anderes: 
je stellt Ihr euch die Zunammen- 
it vor, innerhalb der Linken, 

4 ihr doch drin, 


junde, also Leute, die an der 
(egung Interense haben, und da 
80, daß viele Leute auch 
anderen politischen Bereic 
ich bin in 'ner 


allgemeinen Sau- 
ia gibt 


über gesant-polit. 
‚sprochen, wie unsere Arbeit in 
anderen Bereichen aussieht. 


Des Folgende ist eine politische Doku- 
mentatien Im Sinne des Presserechts, 

die Nachahmung wird nicht ausdrücklich 
eepfehlen (geklout ous Couroge"5/82): 


Der Amerikanische Alptraum verwirklicht 
sich In deutschen Landen 


"Wir machen das Leben, deshalb wissen 
wir, mas es bedeutet: Kaugumal, US-Aray, 
Pecp Show, Coca-Cola, Nittelstrecken- 
raketen, Hicky-Maus, Playboy, Neutronen- 
bonben, Superman und 10 Jahre McDonalds 
in der BRD. In der BRD weiß man das zu 
schätzen. Und wir vom NeDonalds- Imperium 
schlagen zu: 

Alle 17 Stunden erneitern wir unsere 


Plastikgastronomie um ein Lokal sehr auf 


dieser Welt. In der BRD haben wir Inner- 
halb von 10 Jahren aus "bescheidenen An 
fängen eine Kette von über 150 Hestau- 

rants In über 80 Städten aufgebaut.” Hit 


rechtaverletzungen in He 
hördenwillkür, öchwierigkei 
rufoausbildung und 

Berufeförderung, Lebennverhii 
rung, Medien, Probleme behinder- 
ter Frauen und die großen Themen: 
Peychiatrie und Pharmazie, ging. 
Die Anklagen wurden in verschied, 
ner Form vorgebracht, entweder di- 
Tekt in Reden Betroffener oder in 
Fora von &.B. dokumentar! 
Spielssgnen, Liedern und 
ropiel. 


August 187. 


gezielten kleinen Spenden hier und dert 
wissen air uns die besten Standorte zu 
sichern. Wir verstehen unsere Arbeltneh- 
mer richtig zu packen. Well wir sozial 
sind, bietet unser Unternehmen 6.000. 
"Benachtellsgten" einen unterdrückten. 
Arbeitsplatz. 

Und wir von MeDonalds verdienen nicht 
schlecht dabel. Unser Profit betrug 1930 
220 Millionen Dollar. 

Saft 10 Jahren werden unsere Schaum- 
stoffburger, Gumipoames und Chemlege- 
tränke an täglich 250.000 Leidtragende 
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